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AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Younis Benjamin Hoffschildt, Aubenham 7 c,
Oberbergkirchen;
Stefanie Christina Melanie Hanna, Am Alten
Pfarrhof 19, Oberbergkirchen;
Alexander Michael Georgi, Am Alten Pfarrhof
23, Oberbergkirchen;
Michaellsidor Bank, Pfäffinger Straße 1,
Oberbergkirchen;
Clara Nina Meyhöfer, Eichenstraße 7,
Schönberg;
Marie Gassner, Frosching 3, Schönberg;
Nicole Müller, Wiesling 2, Schönberg;

AUS DEM STANDESAMT

Ste~be~lle

Maria Stürzer, Hauptstraße 14, Lohkirchen;
Franziska Egglhammer, Asenham 8,
Oberbergkirchen;
Katharina Haas, Siedlungsweg 15,
Oberbergkirchen;
Barbara Eder, Ahornweg 4, Lohkirchenl
Wolting;

GeschäftsstellelAnlaufstellen:
Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 -18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel.lFax:
08637/9884-0
08637/9884-10

08637/213

08637/256

08636/291

Oi. + 00.

Mo.
00.

16.00 -18.00 Uhr

16.00 -18.00 Uhr
17.00 -18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 15.00 -18.00 Uhr

Mo. 16.00 -18.00 Uhr
00. 16.30 -18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 17.00·18.00 Uhr
00. 17.00·18.00 Uhr



RENTENSPRECHTAGE2005

NEUE ZUSTÄNDIGKEIT BEI DER
BEFREIUNG VON DER
RUNDFUNKGEBÜHRENPFLICHT

Ab dem 1. April 2005 fällt die Zuständigkeit der Sozi­
albehörden für die Befreiung von der Rundfunkgebüh­
renpflicht weg. Künftig werden die Anträge von der
Gebühreneinzugszentrale (GEZ) in 50656 Köln
bearbeitet.
Die Antragsformulare zur "Befreiung von der Rund­
funkgebührenpflicht" werden weiterhin bei den Sozial­
ämtern und bei allen Ämtern bzw. behördlichen Stei­
len, die für Arbeitslosengeld li-Empfänger zuständig
sind, ausgelegt.

Zudem können die Antragsformulare bei der GEZ
schriftlich oder telefonisch angefordert oder aus dem
Internet unter www.gez.de herunter geladen werden.
Zum Antrag, der immer eigenhändig vom An­
tragsteller zu unterschreiben ist, ist nach Gesetz
zusätzlich der Leistungsbe­
scheid/Schwerbehindertenausweis im Original oder als
beglaubigte Kopie beizulegen.
Die GEZ ist jedoch im Sinne einer bürgernahen und
unbürokratischen Abwicklung bereit, auf die Vorlage
des Originals oder einer beglaubigten Kopie zu ver­
zichten, wenn die Behörde auf dem Antragsformular
bestätigt, dass die Daten des Originals mit den An­
tragsdaten übereinstimmen. Lediglich muss hier nur
noch eine Kopie des Leistungsbeschei­
des/Schwerbehindertenausweises beigelegt werden.
Wie bisher behält die GEZ den Service bei, die be­
freiten Rundfunkteilnehmer über den Ablauf der
Rundfunkgebührenbefreiung zu informieren. Der Ab­
laufmilleilung ist in den meisten Fällen ein Antragsfor­
mular beigefügt.
Für weitere Fragen können Sie sich an die GEZ, Ser­
vice-Telefon: 0180/501 6565, wenden.

DIE DEUTSCHE RENTENVER­
SICHERUNG SETZT NEUE MAßSTÄBE

Die gesetzliche Rentenversicherung ist im Umbruch.
Die zweitgrößte Verwaltung in Deutschland - nach den
Steuerbehörden - wird im Laufe dieses Jahres neu
strukturiert. Interessant für Arbeitgeber und Arbeit­
nehmer: Die Unterscheidung zwischen Arbeitern und
Angestellten ist seit dem 1. Januar 2005 aufgehoben.
Alle Rentenversicherer schließen sich zum 1. Oktober
2005 unter dem Dach der Deutschen Rentenversiche­
rung zusammen: die Landesversicherungsanstalten,
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, die
Bundesknappschaft, Bahnversicherungsanstalt und
Seekasse sowie der Verband Deutscher Rentenversi­
cherungsträger. Die 51 Millionen Kunden der Renten­
versicherer werden dann einheitlich und effizienter
betreut.
Mehr noch: Mit dem Projekt RenteOnline hat die Deut
sche Rentenversicherung eine neue Dimension für
öffentliche Dienstleistungen eröffnet. Eine der mo­
dernsten IT-Strukturen in Deutschland wurde gemein­
sam von den Rentenversicherern im Zuge der Initiative
BundOnline 2005 aufgebaut. Archive werden digitali­
siert und Verfahren in elektronischen Workflows auto­
matisiert.
Wichtig für Versicherte und Geschäflskunden: Sämlli­
ehe Dienstleistungen, wie zum Beispiel die persönliche
Beratung oder der Rentenantrag, werden zusätzlich zu
den örtlichen Auskunfls- und Beratungsstellen auch im
Internet angeboten. Hier startet unmittelbar der elekt­
ronische Workflow - kundennah und barrierefrei. Ziel
ist es, Verwaltungskosten mit moderner Struktur und
innovativen IT-Lösungen zu sparen. Damit setzt die
Deutsche Rentenversicherung in punkto Wirtschaft·
lichkeit und Kundenorientierung neue Maßstäbe für
das eGovernmentin Deutschland.

für das
Mitteilung,blatt

"Mai 2005"

Abgabetermin

April

Oie landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an den Montagen,

25. APRil - 23. MAI - 27. JUNI
in der Zeit von 9.00 • 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn, Sladlplatz 21, den
Sprechtag für Versicherte und Rentner beider Versi­
cherungsträger ab. Bei diesen Sprechtagen ist die
Möglichkeit gegeben, sich kostenlos Rat und Auskunft
über etwaige Zweifelsfragen einzuholen sowie Versi­
cherungsunterlagen überprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsamt Mühldorf a. Inn, unter
der Telefon-Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiche­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
an den Montagen,

18. APRIL - 20. JUNI
in der Zeit von 9.00 ·12.00 Uhr und von 13.00 -15.00
Uhr ab. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persönlich
oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkraiburg,
unter der Telefon-Nr. 08638/959209 an.
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Kinderkino in Oberbergkirchen

Das Kinderkino der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen findet am Mittwoch, 13. April
und am Mittwoch, 27. April in der Grund- und
Teilhauptschule statt. Die Vorstellungen beginnen
wie gewohnt um 14.30 Uhr und der Eintritt beträgt
1,00 t.
Arn 13. April wird der Film ..Ein Hornvieh Namens
Amalie" gezeigt. Der Film hat eine Länge von 55 Mi­
nuten und wird empfohlen ab 6 Jahren. Kurz zum In­
hall: Drei Kinder retten die Kuh Amalie vor dem
Schlachthof. indem sie ihren Vater überreden sie
ihnen zu schenken. '
Doch unter den Farmen der Gegend gibt es Unruhe,
denn in der letzten Zeit wurden etliche Milchkühe ge­
stohlen und von den Vlehdieben fehlt jede Spur.
Eines Morgens sind wieder Kühe verschwunden und
diesmal ist auch Amalie dabei. Grund genug fOr die
Kinder, die Sache selbst in die Hand zu nehmen. Bei
dem Versuch, die Kühe zu befreien, hilft ihnen Amalie
3uf ihre Weise.
~Die Dister heißt der Movie, der am 27. April im Kin­
derkino ausgestrahlt wird. Trude 1st anders als die
meisten Mädchen ihres Alters: Mit ernsten Augen be­
trachtet sie ihre Umwelt, beobachtet und notiert alles,
was bemerkenswert scheint. Aus ihren Aufzeichnun­
gen entwickelt sie Theorien und stellt Zusammen­
hänge her, wie ihr großes Vorbild, der Meisterdetektiv
Sherlock Holmes.
Aus dem Spiel ihrer Fantasie wird Ernst, als das türki­
sche Imbisslokal im Erdgeschoss des Mietshauses
von Unbekannten demoliert wird. Trude hat ihren ers­
ten großen Fall und nimmt mit ihrem Schulfreund Tom
die Ermittlungen auf.
Aber erst Rollo, ein zehnjähriger Ausreißer mit ein­
schlägigen Unterwelterfahrungen, gibt der "Distel" - so
nennen sich die drei Kinderdetektive - den heißen
Tipp ... Empfohlen ist der Film, der 96 Minuten dauert
für Kinder ab 8 Jahren, freigestellt ab 6 Jahren.

ÄNDERUNG BEIM SAISONKARTENVER­
KAUF FÜR DAS FREIBAD IN NEUMARKT­
ST. VEIT

I~ u~sere~ VGem-Bereich gibt es einige Badegäste,
die SIch eine Saisonkarte für das Freibad in Neumarkt
-:SI. Veit kaufen. Ab dieser Saison gibt es dazu eine
Änderung. Und zwar werden für die Saisonkarten für
daß Freibad in Neumarkt-Sankt Veit Passbilder benö­
~~: (bei Fami!ien~arten für jedes Familienmitglied).
Man braucht nicht Jedes Jahr ein neues Foto, die Kar­
ten k'önnen jährlich verlängert werden und gellen dann
lnaximal 4\ Jahre. Der Vorverkauf für die Karten startet
heuer am 18. April 2005 im Rathaus Neumarkt-St.
Veit zu, den üblichen OOnungszeiten (Montag bis
Freitag 8 - 12 UHr, Donnerstag auch 14 • 18 Uhr).

111\\\Wa~

JOHANNESSCHÜTZEN HOLTEN SIC \
DEN VGEM-POKAL

Ein echtes Freundschaftsschießen und ein spannen­
der Wettkampf war die 21. Auflage um den VGem­
Wanderpokal. Die Aspertshamer Johannesschützen
waren auf der Schießanlage der Eichenlaubschützen
lohkirchen die Ausrichter für diesen begehrten
Schießwetlbewerb. 139 SchOtzinnen und Schützen
aus den 4 Vereinen waren angetreten.
Schützenmeister Reinhard Winterer führte aus, dass
beim diesjährigen VGem-Schießen über 5.200 Schuss
abgeben wurden. Er bedankte sich bei allen, die zum
Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen haben. lob
und Anerkennung zollte er auch Mdl a. D. Nikolaus
As?nbeck., dem Veranstalter, in seiner Begrüßung.
Bel der SIegerehrung im Gasthaus Eder in Habersam
wurden die mit Spannung erwarteten Ergebnisse auf
Teiler und Ringe mitgeteilt
Mit einem durchschnittlichen Ergebnis, einer Teiler­
summ~ von 128,8 bei den 4 besten Schützen, gewan­
nen dIe Johannesschützen Aspertsham. Die Sieger­
mannschaft bildeten Sebastian Brenninger mit 23,3
Teiler, Matlhias Maier mit 27,5 Teiler, Reinhard Winte­
rer mit 28,0 Teiler und Theresia Spirkl mil50,0 Teiler.
Nicht minder zu bewerten ist das Ergebnis des zweiten
Siegers der SchOtzen von Almenrausch und Edelweiß
Oberbergkirchen mit einem Teiler von 131,5 und den
Schützen Englbert Gründl (Teilnahmebester), Roland
Sondermeier, Hermann Gotlbrecht und Gerhard
Schiller.
Dritter wurden die Eichenlaubschützen mit einer Tei­
lerzahl von 147,7. Die besten Schützen waren Ger­
hard übermaier, Fritz Hilger, Kerstin Steinberger und
Christian Wagner.
Edelweiß-Bayerntreu Zangberg betegte den 4. Platz
mit 233,1 Teiler mit Michaela Kern, Maria Radlbrunner,
Margarete Mayer und Josef Rauscheder.
Die Jungschützen schossen heuer zum 17. Mal den
Jugendpokal aus. Sieger wurde Sebastian Brenninger
(23,3 T), vor Kerstin Steinberger (44,2 T) und Katha­
rina Freiberg (45,4 T).
Sieger bei der Meisterscheibe wurde Gerhard Ober­
maier (98 Ringe), vor Josef Eberl jun. (97 Ringe) und
Roland Sondermeier (97 Ringe). Bei den Sachpreisen
gewann Englbert Gründl (15,3 T), vor Franz Auer (18,5
T) und Sebastian Brenninger (23,3 T).
Nächstes Jahr wird das VGem·Schießen von den
Eichenlaubschützen lohkirchen ausgerichtet.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Dienstag, den 5. April 2005 im Gasthaus Spirkl
in Hinkerding ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Sedlmeier wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2004 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Lohkirchen eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28. 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

Giftmobil - Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2005

Gemeinde Lohkirchen
Freitag, 22. April 14.00 -14.30 Uhr

Feuerwehr

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 23. FEBRUAR 2005

Investitionsprogramm und Finanzplan 2004 bis 2008;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2005
Ein beherrschendes Thema der Sitzung war der
Haushaltsplan 2005. Im abgelaufenen Jahr musste die
Gemeinde erstmals ein negatives Ergebnis im
Verwaltungshaushalt verkraften, bedingt durch eine
kräftig gestiegene Kreisumlage im Verbund mit einer
niedrigeren Schlüsselzuweisung sowie einer nach wie
vor hohen Solidarumlage. Dies bedeutete, dass die
Gemeinde Geld aus dem Investilionshaushalt in den
Verwaltungshaushalt zuführen musste, um die
laufenden Ausgaben finanzieren zu können.

Es war keine leichte Aufgabe für den Kämmerer Georg
Obermaier, einen ausgeglichenen Haushalt vorlegen
zu können, nachdem sich die Situation nicht allzu sehr
verbessert hat und der Kreisumlagenhebesatz auch
2005 weiter steigt. Doch immerhin konnte er wieder
von einer Zuführung in den Vermögenshaushalt
ausgehen, wenn auch nur in geringer Höhe. Im
Ergebnis schließt der Verwaltungshaushalt in
Einnahmen und Ausgaben mit 565.800 Euro. Der
Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 632.300 Euro, wobei praktisch keine
neuen Investitionen veranschlagt sind. Angesichts der
knappen Zahlen kommt die Investitionstätigkeit
nahezu zum Erliegen. Lediglich bereits laufende
Maßnahmen werden abfinanziert. Baumaßnahmen
werden zu Ende geführt im Bereich
Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und beim
Wegebau. Als letzte, kleine Maßnahme der
Dorferneuerung ist noch ein Dorfbrunnen vorgesehen.
Kreditaufnahmen sind in Höhe von knapp 200.000
Euro vorgesehen, wobei der Kämmerer hofft, auf eine
echte Neuverschuldung verzichten zu können
angesichts des ohnehin bereits recht hohen
Schuldenstandes. Die Hebesätze bleiben unverändert
für die Grundsteuer A mit 450 v.H., für die
Grundsteuer B mit 360 v.H. und für die Gewerbesteuer
mit 320 v.H .. Der Haushalt wurde zusammen mit dem
Finanzplan und dem Investitionsprogramm einstimmig
verabschiedet.

Antrag des Färdervereins Lohki zur Zukunft der
Lohkirchener Schule
Die drohende Schließung der Lohkirchener Schule war
erneut Thema in der letzten Gemeinderatssitzung.
Hintergrund ist die beabsichtigte sofortige Schließung
der Teilhauptschule (siehe auch Ausgabe Februar
2005). Auslöser der erneuten Behandlung im
Gemeinderat war ein Antrag des Fördervereins
Lohkirchener Schul- und Kindergartenkinder - Lohki.
Darin wurde eine jahrgangsübergreifende Beschulung
beantragt, ebenso die Gründung einer Privatschule.
Auch wird derzeit eine Unterschriftensammlung
durchgeführt. Für den Erhalt der Teilhauptschule
haben sich bereits mehr als 100 Personen in die
Listen eingetragen. In der Diskussion war man sich im
Gemeinderat einig, dass hinsichtlich eines
jahrgangsübergreifenden Unterrichtes mit den Eltern
gesprochen werden sollte und ein Gespräch mit den
am Schulverband beteiligten Gemeinden Schönberg
und Egglkofen erforderlich sei. Enttäuscht zeigte sich
Bürgermeister Konrad Sedlmeier darüber, dass
seitens des Schulamtes keine Unterstützung für den
Erhalt der Teilhauplschule kommt.
Im Beschluss hielt der Gemeinderat fest. dass die
Initiative der Lohkirchener Eltern zum Erhalt der
Teilhauptschule und damit zum' Erhalt der
Lohkirchener Schule ausdrücklich begrüßt wird. Der
Antrag auf Einführung altersgemischter Klassen wird
seitens der Gemeinde Lohkirchen unterstützt, sofern
dies von den Eltern gewünscht wird. Der Antrag auf
Einrichtung einer Privatschule wurde letztlich zur
Kenntnis genommen. Man war sich im Gremium einig,
dass hierzu weitere Informationen eingeholt werden
müssen.
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Ausdrücklich unterstützt wird seitens der Gemeinde
lohkirchen auch eine Resolution der von der
Auflösung ihrer Teilhauptschulen betroffenen
Bürgermeister im landkreis Mühldorf a. Inn. In der
Resolution sprechen sich die betroffenen 20
Bürgermeister ausdrücklich für den Erhalt der
Teilhauptschulen und gegen den landtagsbeschluss
aus.
Diskutiert wurde auch über die Einrichtung einer SVE­
Klasse im Schulverband Schönberg. Dabei handelt es
sich um eine schulvorbereitende Einrichtung, für die
ein Bedarf im nördlichen landkreis besteht. Es ist
beabsichtigt, die Klasse im Schulhaus Schönberg
unterzubringen, wobei in diesem Schulhaus
brandschutztechnische Maßnahmen notwendig sind.
Im lohkirchener Schulhaus wären diese
Anforderungen erfüllt. Insofern zeigte sich der
Gemeinderat mit einer möglichen Unterbringung im
lohkirchener Schulhaus einverstanden, sofern sich
diese Variante als die bessere lösung heraus stellen
sollte.

Abschlussveranstaltung zur Dorferneuerung
Vorbesprochen wurde die Abschlussfeier zur
Dorferneuerung. Ein mehrtägiges Fest ist geplant. Die
Feierlichkeiten werden weitestgehend von den
Ortsvereinen organisiert. Bereits am Freitag, 15. Juli
findet die offizielle Abschlussveranstaltung mit
Vertretern von Behörden und Institutionen statt. Am
Abend folgt eine Disco-Veranstaltung. Am Sonntag,
17. Juli finden die Hauptfeiertichkeiten mit einem
Dorftest statt.

OTIILlE DEINBÖCK FEIERTE IHREN
90. GEBURTSTAG

Frau Otlilie Deinböck aus Deinbach feierte kürzlich
ihren 90. Geburtstag. Für die Gemeinde gratulierte
Bürgermeister Konrad Sedlmeier und überbrachte
einen Geschenkkorb.
Der VDK~Ortsverband Lohkirchen-Oberbergkirchen
mit Vorstand Georg Aimer und Kassier Hubert Kaiser
gratulierten im Gasthaus Eder in Habersam ihrem
langjährigen Mitglied. Sie wünschten ihr noch viele
schöne und gesunde Jahre im Kreise der Familie.

OBSTBAUMSCHNEIDEKURS DES OBST­
UND GARTENBAUVEREINS

Trotz der extrem schlechten Witterung hatte der Obst­
baumschneidekurs, den der Obst- und Gartenbauver~

ein Lohkirchen anbot, sehr viele Interessenten ange­
zogen. Gärtnermeister Hans Reichl führte sehr an­
schaulich, angefangen beim richtigen Zuschnitt eines
neu zu pflanzenden Bäumchens, durch den lehrrei­
chen Nachmittag. Er machte deutlich, welche Bedeu­
tung dabei einer qualitativ hochwertigen Baumschere
oder einer guten Astsäge zukommt. Auch ob im eige­
nen Garten besser ein Spindelbusch-, Halb- oder
Hochstamm gepflanzt werden sollte, deren Unter­
schiede, Vor~ und Nachteile erläuterte Reich! sehr
detailliert.
Spalierobstbäume richtig ziehen lernten die Kursteil­
nehmer anschließend im Obstgarten der Familie Hau­
ser in Bergham. Am Beispiel von ca. 5-jährigen Apfel­
~nd Birnbäumen führte der Gärtnermeister vor, welche
Aste und Triebe wegzuschneiden sind, um durch den
opt.imalen L!chteinfall auf das Gehölz den Ertrag zu
steigern, zeigte Fruchtspieße und Wassertriebe. Der
Abstand von ungefähr 40 cm aufsteigend zwischen
den fruchttragenden Ästen ist wünschenswert, um
genug Platz für Früchte und Blätter, Luft und Sonnen­
licht .zur Reife zu schaffen. Auch auf richtige die
Schnittstelle knapp 1 cm oberhalb eines Auges, an der
Außen~ oder Vorderseite des SpaJierbaumes gelegen,
machte er aufmerksam. Reichl demonstrierte ebenso
wie dickere, schwerere Äste fachmännisch aus eine~
Obstbaum entfernt werden können, ohne die Rinde
der Gefahr des Einreißens auszusetzen.
Der fachmännische Zuschnitt von Weinsträuchern war
der zweite Schwerpunkt des lehrreichen Nachmittags.
Zum Aufwärmen lud Mini Hauser anschließend aUe
Kursteilnehmer zu heißem Kaffee und frischem Ku­
chen in ihre gute Stube ein.

I
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

ERFOLGREICHE MINIS IM PFARR­
VERBAND SCHÖNBERG

Dass die Ministranten, Mädchen wie Buben, nicht nur
lammfromme Diener am Altar sind, sondern auch
sportlich ganz schön was drauf haben, bewiesen die
Minis aus dem Pfarrverband Schönberg. Beim Diöze~

san-Hallenturnier in Grafing bei Ebersberg hatten sie
Ende Februar souverän den 1. Platz geholt, sie ließen
den anderen Junioren-Mannschaften aus der Erzdiö­
zese München/Freising einfach keine Chance.
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So konnten sie sich für den Bayerncup in Türkheim in
der Diözese Augsburg qualifizieren. Lautstark unter­
stützt von den mitgereisten Freunden und Familienan­
gehörigen konnten sie dort einen hervorragenden 4.
Platz belegen.
Trainer Peter Lohr und die Betreuerin, Pastoralassis~

tentin Claudia Stadler hatten die Mini-Mannschaft gut
vorbereitet, so dass es für Franz Neuberger aus Ober­
bergkirchen, Markus Lanzinger und Fabian Bock aus
Schönberg und Claudia Wick, Michael Neuberger,
Michael Huber, Andreas Eder, Thomas Meier, Seppi
Steinberger und Maxi Müller aus der Pfarrei Lohkir­
chen kein Problem bereitete, gegen die anderen
Mannschaften zu bestehen.
Alexander Schick und Georg Lohr, die beide in der
ersten Runde noch mit gekämpft halten, konnten in
Türkheim verletzungsbedingt nicht mitspielen.-- --- -- - -

Auf dem Foto präsentiert sich stolz die Ministranten­
mannschaft aus dem Pfarrverband Schönberg mit
Trainer Peter Lohr.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
FÖRDERVEREINS FÜR "LOHKI"

Der Förderverein für Lohkirchener Schul- und Kinder­
gartenkinder - "Lohki" hielt seine diesjährige Jahres­
hauptversammlung, verbunden mit Neuwahlen der
Vorstandschaft im Gasthaus Spirkl in Hinkerding ab.
Dazu konnte der 1. Vorsitzende Georg Aimer neben
den zahlreichen Mitgliedern besonders 1. Bürger­
meister Konrad Sedlmeier, 2. Bürgermeister Jakob
Wagner sowie die Kindergartenleiterin Monika Schmid
begrüßen.
Anschließend legte Herr Aimer einen Tätigkeitsbericht
über das vergangene Vereinsjahr ab. Besonders er­
wähnenswert war die Faschingsveranstaltung am
Rosenmontag. Auch für das kommende Jahr sind
wieder einige Aktivitäten geplant. Voraussichtlich am
5. Juni 2005 findet ein kleines Kindergartenfest stall.
Außerdem beteiligt sich der Verein am 17. Juli 2005
am Dorftest.
Des weiteren wurde der Kassenbericht von Kassier
Hubert Meier vorgetragen. Er halle wieder eine gute
finanzielle Lage zu berichten. Besonders erfreulich ist,
dass der Verein seit Bestehen die stolze Summe von
fast 17.000 Euro für den Kindergarten bereit stellen
konnte.

Die beiden Kassenprüfer Loni Neuberger und Chris~

tian Grötzinger lobten die einwandfreie Kassenführung
und somit wurde die Vorstandschaft einstimmig
entlastet.
Nachdem sich 1. Vorstand Georg Aimer sowie einige
andere Vorstandsmitglieder nicht mehr zur Wahl steil­
ten, ergaben die Neuwahlen der Vorstandschaft unter
der Leitung von 1. Bürgermeister Konrad Sedlmeier
folgendes Ergebnis: 1. Vorsitzende: Rosa Demmelhu­
ber; 2. Vorsitzende: Elke Bondl; Schriftführerin: Mari­
anne Hauser; Kassier: Heidi Reichl; Beisitzer: Ingrid
Heizinger, Theresa Huber und Reinhard Retzer; Kas­
senprüfer: Christine Spirkl und Hubert Meier.
Die neue Vorsitzende Rosa Demmelhuber dankte
Georg Aimer für die geleistete Arbeit. Zum Abschluss
bedankte sich Georg Aimer bei allen Mitgliedern für
die gute Zusammenarbeit und lud danach zu Kaffee
und Kuchen ein, welcher von den Gastwirtsleuten
Familie Spirkl gespendet wurde.
(Bericht: Marianne Hauser)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG MIT
NEUWAHLEN DER FFW LOHKIRCHEN

Ein kompletter Generationswechsel im Vorstand der
Freiwilligen Feuerwehr Lohkirchen war das Ergebnis
der Neuwahlen im Rahmen der Jahreshauptver­
sammlung. Die bis auf den letzten Platz besetzte
Gaststube im Gasthaus Stürzer in Lohkirchen bewies
das große Interesse der Mitglieder an der Wahl.
In schriftlicher Wahl wurde Franz Auer zum 1. Kom­
mandanten gewählt. Sein Stellvertreter ist Konrad
Sedlmeier jun.. Als neuer Vorstand des Feuerwehr­
vereins wurde Roland Stuchlik gewählt. Die Ver­
sammlung wählte Georg Auer zum 2. Vorstand in der
Feuerwehr. Schriftführerin wurde Maria Auer, Kassier
Martin Gaspar, Jugendwartin Evi Dillkofer mit Stellver­
treter Florian Wick, Zeugwart Hermann Wagner,
Nisting und dessen Stellvertreter Manfred Emberger.
Fähnriche sind Helmut Genzinger und Chrislian Nie­
derschweiberer, Beisitzer Bernhard Schneider, Tho­
mas Rotter, Markus Philipp und Stefan Huber.
Bürgermeister Konrad Sedlmeier griff in kurzen Wor­
ten die bislang sehr schwierig verlaufene Suche nach
einem neuen Kommandanten auf. Er dankte der jun­
gen Führungsmannschaft für ihre Bereitschaft zu die­
sem Dienst in der Feuerwehr und wünschte ihr viel
Glück. Weiter bedankte er sich bei dem langjährigen 1.
Kommandanten und dem Vorsitzenden für die geleis­
tete Arbeit. Der lang gehegte Wunsch nach einem
neuen Feuerwehrauto wird nach seinen Worten wohl
noch länger nicht in Erfüllung gehen können wegen
der immer schlechter werdenden finanziellen Situation
auch seitens des Landkreises.
Danach erhielt Kreisbrandinspektor Anton Wimbauer
das Wort.
Der ausscheidende, langjährige Vorsitzende der Loh­
kirchener Feuerwehr, Jakob Wagner, halle zu Beginn
der Versammlung in seinem Tätigkeitsbericht einen
Mitgliederstand von 239, außerdem 10 Jugendlichen,
gemeldet. Zur aktiven Mannschaft würden derzeit 39
Männer und 4 Frauen zählen.
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4 verstorbenen Vereinsmitgliedern sowie dem Ehren­
kreisbrandinspektor Ernst Keller galt das Totengeden­
ken, zu dem sich die Versammelten von ihren Plätzen
erhoben. Er gab dann noch einen Rückblick auf das
abgelaufene Jahr. Einen detaillierten Kassenbericht
lieferte der ausscheidende Kassier Simon Eder. Mit
einem leichten Plus konnte er die Kasse abschließen.
Josef Gruber und Georg Deinböck hallen im Vorfeld
die Kasse geprüft und deren ordentliche Führung
best~tigt, so dass die Vorstandschafl von der Ver­
sammlung einstimmig entlastet wurde.
Die Aktivitäten der Jugendfeuerwehr erläuterte an­
schließend Jugendwart Roland Stuchlik.
Mit dem umfangreichsten Bericht wartete 1. Komman·
dant Johann Wagner auf. Dank und Respekt sprach
Wagner den Helfern bei der Vermisstensuche im ver·
gangenen Sommer im Gemeindegebiet aus, die tragi·
scher Weise mit der Bergung einer Leiche endete.
Sein Dank galt auch dem Bürgermeister und der Ge·
meinde, der Feuerwehrinspektion, der Vorstandschaft
und dem Zeugwart.
Mit den Worten ~Goll zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr~ schloss Jakob Wagner die Versammlung und
gab das Versprechen, die neue Vorstandschafl zu
unterstützen. (Bericht: Edith Dillkofer)

GEMEINDE

08ER8ERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.deloberbergkirchen

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Donnerstag, den 7. April 2005 im Gasthaus
Ottenloher in Ir! ab 19.30 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Englbrecht wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2004 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Oberbergkirchen
eingehen. Und schließlich hat jeder
GemeindebOrger die Möglichkeit. seine Meinung
zu sagen bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche,
aber auch Lob vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwallungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

Giftmobil • Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2005

Gemeinde Oberbergkirchen
Dienstag, 26. April 8.00·8.30 Uhr

Wertstoffhof

GEMEINDEARBEITER EDI HAUSBERGER
WURDE VERABSCHIEDET

Nach über 17 Jahren Tätigkeit als Gemeindearbeiter
wurde Edmund Hausberger offiziell verabschiedet.
Bei der Feier im Gasthaus Ollenloher in Irl waren der
Gemeinderat, das VGem-Personal und das Personal
der Gemeinde anwesend.
Bürgermeister Josef Englbrecht zählte in seiner Ver·
abschiedungsrede die Tätigkeitsbereiche von Edi
Hausberger auf, der hauptsächlich für die Kläranlage
sowie als Hausmeister für das Rathaus, Kindergarten,
Schule und Turnhalle zuständig war und den Fahr·
zeug- und Maschinenpark instand gehalten hat. Mit
seinen vielfältigen Fertigkeiten hai er der Gemeinde so
manchen Handwerker und damit Geld gespart. Neben
Urkunde und Wappenteller bekam Hausberger einen
Gutschein zum Werkzeugkauf von der Gemeinde.

Die VGem schenkte zum Dank fOr die Instandhaltung
des Rathauses durch den VGem-Vorsitzenden Franz
Märkl einen Südtiroler Brotzeitkorb zur Stärkung auf
seinen Bergwanderungen. Damit ist dafür gesorgt,
dass dem Edi auch im Ruhestand nicht langweilig
wird, zumal er zugesagt hat, dass er auch mal ein­
springen würde, wenn Not am Mann ist. Die Damen
der VGem sagten vielen Dank mit einem Ständchen,
einem Gedicht und einem Gutschein für Wellnesstage.
Edi war immer zur Stelle, wenn u. a. im Rathaus tech­
nische Hilfe benötigt wurde. (Bericht: Thalhammer)
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FFW OBERBERGKIRCHEN

Eine große Anzahl an Mitgliedern konnte 1. Vorsitzen­
der Alois Binsleiner zur Jahreshauptversammlung im
Schülzenheim Meisterwirt begrüßen. Darunter 1. Bür­
germeister Jasef Englbrechl, 3. Bürgermeister Franz
Mayerhofer und einige Gemeinderäte, KBI Anton
Wimbauer und der stellvertretende Landrat, Günler
Knoblauch sowie die Abordnung vom Palenverein
FFW Irl.
Nach dem Totengedenken und dem Protokoll des
Schriftführers Josef Windorfer folgten die Täligkeitsbe­
richte des 1. Vorsitzenden Alois Binsteiner und des 1.
Kommandanten Christian Wiltmann sowie des stell­
vertretenden Jugendwarts Adam Müller. Er steht leider
aus beruflichen Gründen nicht mehr zur Verfügung.
Einen ausführlichen Kassenbericht stellte Kassier Paul
Thaler vor.
Die Berichte erinnerten an ein aktives Vereinsjahr mit
vielen Einsätzen, besonders bei technischer Hilfeleis­
tung und Absperrungen, regem Übungsbetrieb und
einer engagierten Jugendarbeit.
Besonders gewürdigt wurden die Feuerwehrkamera­
den Georg Haider, Alfons Hoferer, Karl Jost, Georg
Land, Gerhard Schenk, Ludwig Striegl und Christian
Witlmann für ihre 25-jährige aktive Tätigkeit mit dem
silbernen Ehrenkreuz, das der stellvertretende Landrat
Günter Knoblauch und KBI Anton Wimbauer gemein­
sam überreichten. Ebenso erhielten sie vom Vorsit·
zenden Alois Binsteiner als Dankeschön den gravier·
ten Erinnerungskrug der FFW Oberbergkirchen.

In den Grußworten lobten Knoblauch und Wimbauer
das Engagement der sehr aktiven Kameraden und
stellten fest, dass ohne eine Freiwillige Feuerwehr
nichts läuft. Sie dankten im Namen des Landkreises
Mühldorf und der Kreisbrandinspektion für den Einsatz
zum Wohle der Mitmenschen. Den Dank der Ge·
meinde überbrachte Bürgermeister Josef Englbrecht
den Aktiven und der Vorstandschaft für die vielen eh­
renamtlichen Stunden, die bereitwillig geopfert wer­
den. Besonders lobte er die vorbildliche Jugendarbeit,
die die Zukunft sicherstellen soll. Er stellt den Bau
eines neuen Feuerwehrgerätehauses in naher Zukunft
in Aussicht.
Auch im laufenden Vereinsjahr stehen viele Übungs­
einheiten an. Besonderes Augenmerk, wie Komman­
dant Wittmann betont, soll auf das Ablegen von Leis­
tungsabzeichen gelegt werden.
(Bericht und Foto: Alois Binsteiner)

JOSEF WEYERER FEIERTE SEINEN
80. GEBURTSTAG

Josef Weyerer aus der Hofmark feierte kürzlich seinen
80. Geburtstag.
Für die Gemeinde gratulierten neben Verwandten und
Nachbarn die beiden Bürgermeister Josef Englbrecht
und Michael Hausperger. Zu den Gratulanten gehörten
auch Pfarrer Paul Janßen, der Kirchenchor, die Ober·
bergkirchener Musikanten, die Vorstandschaft vom
Schützenverein, die Vorsitzenden der KSK und Chris·
tine Gossert vom Pfarrgemeinderat. Auch der VDK·
Ortsverband Lohkirchen-Oberbergkirchen mit 2. Vor­
stand Franz Ginnhuber und Kassier Hubert Kaiser
ehrten ihr langjähriges Mitglied und wünschte ihm
noch reichliche zufriedene sowie gesunde Jahre, so
dass er noch viele Bergtouren in seinen geliebten
Bergen unternehmen kann.
(Bericht: Franz Maier und Georg Aimer sen.;
Foto: Franz Maier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFTIRL

Es ist schon zur Tradition geworden, dass sich die
Mitglieder der Jagdgenossenschaft Ir! und die Jäger zu
Beginn eines Jagdjahres zur Versammlung, verbun­
den mit einem Rehragoutessen sowie Kaffee und Ku­
chen zusammen finden.
Im vergangenen Jagdjahr gab es keine Probleme und
Beschwerden zu verzeichnen. Dies konnte Vorsteher
Franz Hötzinger bei der Versammlung im votlbesetz­
ten Saal berichten. Ein seltenes Jagdglück halte Jäger
Anton Wimmer, der ein Wildschwein zur Strecke
brachte.
Zur Verwendung des Jagdschillings sprachen sich die
Jagdgenossen für eine Rücklage aus. Es gibt keine
Neuanschaffungen und der Jagdschilling wird nicht
ausbezahlt.
Einen Überblick vom letzten Jagdjahr gab Franz Höt·
zinger in seinem Rechenschaftsbericht.
Der Abschussplan wird bis 2006 so belassen wie er
ist. Der Antrag auf Lebendfang von Krähen wurde per
Bundesgesetz abgelehnt. Auch das Vorkommen von
Wildschweinen in der Region muss verfolgt werden.
Vor 20 Jahren gab es in Bayern 3.000 Stück. Heute
sind es fast 60.000.
Die Foliencontainer wurden wieder sehr gut ange­
nommen. Sie sollen auch heuer wie bisher aufgestellt
werden. Sparmaßnahmen wurden mit dem Jagdkies
getroffen.
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Die genossenschaftseigenen Maschinen wie Holz­
spalter und Viehanhänger sind stark im Einsatz. Alle
Geräte sind in einem sauberen Zustand zurück zu
steHen.
Einen ausführlichen Kassenberichl legte Kassier Edu­
ard Maier jun. vor. Der Kassenstand ist solide. Die
beiden Kassenprüfer bestätigten eine einwandfreie
Buchführung und entlasteten die Vorstandschaft ein­
stimmig.
Jagdpächter Alfred Lantenhammer blickte ebenfalls
kurz auf das vergangene Jagdjahr zurück.
Er bedankte sich bei der Jagdvorstandschaft und den
Jagdgenossen und hofft, dass die gute Zusammenar­
beit im Revier auch weiterhin so erhalten bleibt.
Hans Wankner, der Jahrzehnte lang in der Jrler Jagd
als guter Waidmann bekannt war, beendet seine Tä­
tigkeit als Jäger.
Ein weiteres Thema der Versammlung war die Benut­
zung des Viehanhängers. Nach Benutzung muss die~

ser nach Irl oder Weihprechting zurück gebracht wer­
den. Wird er länger als 5 Tage benötigt, wird eine Ge­
bühr von 5 Euro fällig.
Den angenehmen Abschluss der Versammlung bildete
das Jagdessen, einem sehr schmackhaften Rehra~

gout. Anschließen gab es noch Kaffee und Kuchen.
Spendiert wurden die Speisen von Jagdpächter Georg
Meindl. (Bericht: Franz Maier)

MARTHA HAUSBERGER WURDE
80 JAHRE ALT

Martha Hausberger aus Riegelsberg feierte kürzlich
ihren 80. Geburtstag im Gasthaus Sedlmayr in Zang­
berg. Mit Freude nahm sie die Glückwünsche der bei­
den Bürgermeister Michael Hausperger und Franz
Maierhofer entgegen. Auch Rita Schwaiger vom Pfarr~

gemeinderat und Kaplan Antonie vom Pfarrverband
Velden überbrachten die besten Wünsche.
Mit Musik und schneidigen Schuhplalllern gratulierte
und wartete der Trachtenverein Neumarkt-St. Veit auf.
Ein Enkel der Jubilarin ist begeisterter Schuhplattler
des Vereins. Zu den weiteren Gratulanten zählten
natürlich auch die Verwandten, Bekannten und die
Nachbarschaft. (Bericht und Foto: Franz Maier)

KINDERHOAGARTEN DER
MUSIKFREUNDE

Einen musikalischen Kinder- und Jugendhoagarten
veranstalteten die Musikfreunde in Gantenham. Schon
vor Beginn war der Saal voll besetzt, traten doch meh­
rere Instrumentalgruppen, Ouo's, Musikschüler und ein
Kinderchor auf. Es herrschte ein großes Interesse bei
Eltern und Angehörigen für die musikalischen Darbie­
tungen der jungen Sänger und Musikanten. Ob mit
Akkordeon oder Saiteninstrumenten, mit Flöten oder
Klarinetten oder mit ihren Stimmen - alle zeigten, dass
sie schon Beachtliches auf ihren Instrumenten gelernt
haben und mit Konzentration und Freude musizierten
und sangen. Das wiederum wurde von ihren Musikleh­
rerinnen, der Vereinsvorsitzenden Elisabeth Brennin­
ger und den zahlreichen Zuhörern mit viel Beifall be­
lohnt.

Klarinellenschülerinnen der Oberbergkirchener Musi­
kanten mit ihrer Leiterin GerJinde Huber
(Bericht und Foto: Thalhammer)

VEREINSMEISTERSCHAFT DER SKIAB­
TEILUNG DES SVO 66

Bei gutem Wetter und optimaler Schneelage am
27.02.2005 wurde die 25. alpine Meisterschaft des
SVO-Ski in Form eines Riesenslaloms ausgetragen.
Am Kröpfllift in St. Ulrich am Pillersee hatte der WSV
SI. Ulrich einen flüssigen, runden Lauf gesteckt, in
dem 49 Teilnehmer um die Plätze kämpften. Vor allem
die zahlreich teilnehmenden Kinder und Jugendlichen
sollten bei dem Rennen die Möglichkeit haben, Ski
fahren einmal unter Wettkampfbedingungen auszu­
probieren. Die Aufregung hinderte aber selbst die
jüngsten Teilnehmer des Jahrgangs 1998 nicht, den
Kurs mutig in 2 Durchgängen zu absolvieren.
Am Abend traf man sich im Gasthaus Eder in Haber­
sam zur Siegerehrung, bei der die erfolgreichen
Rennfahrer ihre Preise überreicht bekamen.
Vereinsmeister/in wurden wie im Vorjahr Marina Haas
und Florian Dengi, bei den Schülern erreichten den
Titel Sandra Kelz und Bernhard Mauerer.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Mini (w)weiblich: 1. Sarah Platlner, 2. Veronika Ein­
wang;
Mini m (männlich): 1. Florian Stadler;

•
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S8 w: 1. Sandra Kelz, 2. Andrea Thaler, 3. Lena Ort­
meier;
S8 m: 1. Manuel Spirkl, 2. AJexander Kellerbauer, 3.
Florian Eder;
S10 w; 1. Claudia Kellerbauer, 2. Melanie Gerstner, 3.
Anna-Lena Binsleiner;
S10 m: 1. Jonas Vetter, 2. Maximilian Binsteiner, 3.
Daniel Spirkl;
S12 w: 1. Michaela Thaler, 2. Stephanie PlatIner;
S12 m: 1. Josef Breiteneicher;
S14 rn: 1. Bernhard Mauerer, 2. Konrad Breiteneicher,
3. Andreas Eberl;
Jugend w: 1. Marina Haas, 2. Sandra Reindl;
Jugend rn: 1. Florian Federmann
Damen: 1. Cornelia Kelz, 2. Renate Huber
Herren: 1. Florian Dengi, 2. Harald Kelz, 3. Willi Haas;
Snowboard w: 1. Regina Fuchs;
Snowboard m: 1. Vinzenz Pfister, 2. Sebastian Hof·
mann, 3. Mar1l:us Neudecker
Die Vorstandschafl der Skiableilung bedankt sich bei
allen Pokalspendem.

(Bericht und Foto: Josef Windorfer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT
OBERBERGKIRCHEN

Im vergangenen Jagdjahr gab es keinerlei Probleme
und Beschwerden bei der Jagdgenossenschafl Ober·
bergkirchen. Dies konnte Jagdvorsteher Hermann
Gottbrecht bei der Jahreshauptversammlung im Gast·
haus Sedlmayr in Gantenham berichten.
In seinem Rechenschaftsbericht erläuterte er, dass der
Antrag auf Lebendfang von Krähen per Bundesgesetz
abgelehnt wurde.
GOllbrecht führte aus, dass Probleme auf die Jagd­
pächter und Jagdgenossen aufgrund des Vorkom­
mens von Wildschweinen zukommen könnten. Weiter
wurde beschlossen, dass den Dorfhelferinnen ein
Zuschuss von 50 Euro gewährt wird. Auch die Folien­
container sollen in Aubenham aufgestellt werden. Der
neue Holzspalter wird bei Karl Jost und das Mulchge­
rät bei Michael Thaller, beide Geiselharting, unterge­
stellt.

Dem ausführlichen Kassenbericht von Ludwig Striegl
jun. folgte die Bestätigung durch die Kassenprüfer und
die Vorslandschaft wurde einstimmig entlastet.
Die anschließenden Neuwahlen ergaben folgendes
Ergebnis: 1. Vorstand: Hermann Gottbrecht; 2. Vor­
stand: Johann Niedermeier; Schriftführer: Michael
Schiller; Kassier: Ludwig StriegI jun.; Beisitzer und
Kassenprüfer: Karl Jost jun. und Matthias Hingert.
Jagdpächter Hans Rüger hat seinen Abschussplan
erfüllt. Es gab auch wieder eine Treibjagd. Es war ein
trauriges Jagdjahr, so Rüger, da der langjährige Mit­
pächter Konrad Niederleitner verstorben ist.
Er bedankte sich noch bei der Jagdvorstandschaft
sowie den Jagdgenossen und hofft auf ein weitere
gute Zusammenarbeit.
Bei der Verwendung des Jagdschillings war man sich
einig, den Betrag als Rücklage auf die Seite zu legen.
Bei den Ehrungen würdigte Jagdvorstand Johann
Niedermeier die Verdienst von Hermann Gottbrecht,
die er sich in den 25 Jahren als Jagdvorstand erwor­
ben hat. Der Dank gall auch Michael Schiller. der seit
20 Jahren mit großer Gewissenhaftigkeit Schriftführer
ist. Jeder erhielt ein kleines Präsent.

Das anschließende Jagdessen wurde von Jagdpäch­
ter Hans Rüger spendiert.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FFWIRL

Einmal im Jahr legt die Feuerwehr Irl als Verein und
auch als gemeindlicher Hilfs- und Rettungsdienst Re­
chenschaft über ihre vielfältige Tätigkeit für das abge­
laufene Jahr ab.
Vorstand Peter Ottenloher (Wirt) hielt seinen Jahres­
bericht in gekonnt humorvoller Weise ab.
Dass die Aktiven sehr gefordert waren, berichtete
anschließend Kommandant Georg Unlerreithmeier in
seinen Ausführungen. Er dankte allen Mitgliedern für
die Kameradschaft, die gute Zusammenarbeit und die
stete Einsatzbereitschaft und der Gemeinde für deren
Unterstützung.
Anschließend gab Jugendwart Klaus Rieglsperger
einen Überblick über die Aktivitäten der Jugend. Auch
Atemschulzwart Andreas Hötzinger berichtete über die
Arbeit der aktiven Atemschutzgruppe.
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Den ausführlichen Berichten schloss sich der Kassen­
bericht von Anton Lehner an. Die einwandfreie Buch­
führung wurde bestätigt.
Die Ehrenzeichen für 25 Jahre aktiven Dienst wurden
durch Landrat Georg Huber und Kreisbrandrat Karl
Neulinger an 7 Feuerwehrler verliehen.
Bei der Neuwahl stellte sich 1. Kommandant Georg
Unterreithmeier aus Altersgründen nicht mehr zur
Wahl auf. Nach 12~jähriger aktiver Zeit stellte er das
Ehrenamt zur Verfügung.
Die Neuwahlen brachten folgendes Ergebnis: 1.
Kommandant: Peter Ottenloher (Kramer); 2. Komman~
dant: Josef Englbrecht jun ..
In seinem Grußwort lobte Landrat Georg Huber die
Führung der Feuerwehr für die geleistete freiwillige
Arbeit und für den Willen zum Helfen. Finanzielle Un~

terstützungen für die Feuerwehren sind jedoch nicht
möglich. Bürgermeister Englbrecht sicherte der Irler
Wehr ein neues Fahrzeug zu. Auch Kreisbrandin~

spektor Anton Wimbauer und Kreisbrandmeister Sieg i
Mailhammer bedankten sich für die geleistete Arbeit.
Dass Bürgermeister Josef Englbrecht zum Ehrenmit~

glied und Georg Unterreithmeier zum Ehrenkomman~

danten ernannt werden sollen, wurde von der Ver~

sammlung befürwortet.
Zum Schluss bedankte sich neuer Kommandant Peter
Ottenloher für das Vertrauen und gab seine gesteck~

ten Ziele bekannt.

öl
(:i

(Bericht und Foto: Franz Maier)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde~schoenberq.de

Giftmobil - Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2005

Gemeinde Schönberg
Freitag, 22. April 15.00 -15.30 Uhr

Wertstoffhof

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Freitag, den 15. April 2005 ab 20.00 Uhr statt.
Der Veranstaltungsort wird rechtzeitig in der
Tageszeitung bekannt gegeben.
Alle interessierten Gemeindeangehörigen sind
dazu recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Lantenhammer wird zunächst
einen Rechenschaftsbericht über das Jahr 2004
geben. Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Schönberg eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 8. MÄRZ 2005

Bauanlräge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau einer
Jungviehstallung auf der Flur-Nr. 455, Gemarkung und
Gemeinde Schönberg, Gehertsham 4, wurde das ge~

meindliche Einvernehmen erteilt.
Der Gemeinderat stimmte ebenso dem Antrag auf
Vorbescheid zum Neubau eines landwirtschaftlichen
Ersatzwohnhauses auf der Flur-Nr. 450, Gemarkung
und Gemeinde Schönberg, Gehertsham 3 zu.

Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich
Gauling
Der Gemeinderat stimmte einer Änderung des Flä~

chennutzungsplanes im Bereich Gauling zu. Der auf
der Flur-Nr. 568, Gemarkung Schönberg dargestellte
Obstgarten soll im südlichen Bereich verkleinert wer­
den. Das südlich davon dargestellte Dorfgebiet wird
um den tatsächlichen Bestand nach Norden erweitert,
nachdem der Obstgarten tatsächlich kleiner ist als im
Flächennutzungsplan dargestellt. Die Änderung soll
beim nächsten Deckblatt zum Flächennutzungsplan
oder bei Bedarf des Grundstückseigentümers vorge~

nommen werden.

Erlass einer Entwicklungssatzung nach § 34 Abs. 1 Nr.
2 des Baugesetzbuches für Grundstücke im Ortsbe~

reich von Hanging
Nach den Wünschen der Grundslückseigenlümer bzw.
-käufer wurde der Entwurf einer Enlwicklungssatzung
für einen Teil des Ortsteiles Hanging erarbeitet.
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Der Entwurf wurde mittlerweile auch dem LRA Mühl·
dorf a. Inn zugeleitet. Demnach ist der Erlass einer
Entwicklungssatzung möglich. Eine Entwicklungssat­
zung hat den Vorteil, dass kein Umweltbericht erstellt
werden muss, die naturschutzrechtliche Eingriffsrege­
lung braucht nicht angewendet zu werden und es ist
kein zweistufiges Behördenbeteifigungsverfahren er·
forderlich. Allerdings ist keine Einreichung von Bau­
anträgen im Freistellungsverfahren möglich.
Der Gemeinderat hat die .Satzung der Gemeinde
Schönberg über die Fesllegung des bebauten Berei­
ches "Hanging'''' als im Zusammenhang bebauter
Ortsteile (Entwicklungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz
1 Nr. 2 BauGB)" beschlossen. Die Satzung wird der·
zeit öffentlich ausgelegt.

Abwasserentsorgungskonzept der Gemeinde Schön·
berg;
Anschluss der Ortschaft Oed an die gemeindliche
Kanalisation
Der Gemeinderat fasste hierzu folgenden Beschluss:
Das Abwasserentsorgungskonzept der Gemeinde
Schönberg, beschlossen am 22.12.2004, geändert
durch Beschluss vom 10.02.2005 wird auf Wunsch der
Anlieger Bichlmaier und Jander, Oed wie folgt geän­
dert: Der Ortsteil Oed wird in der Kategorie IV,
"Ortsteile die nicht durch eine gemeindliche Abwas·
serbeseitigungsanlage entwässert werden" gestrichen.
In Kategorie 111 "innerhalb der nächsten 5 Jahre sollen
angeschlossen werden" wird in der Unterüberschrift
"Anschluss an Abwasseranlage Schönberg" folgender
Unterstrich ergänzt: - Oed.

Abwasserbeseitigung Aspertsham;
a) Erweiterung des Antrages auf Baufreigabe für die
Verlegung von Abwasserleitungen im Bereich Eiseis·
berg um die Ortsteile Asenreuth, Unterpurtzloh und
Zürn
Dazu wurde vom Gemeinderat folgendes beschlossen:
Der Antrag auf Baufreigabe für die Verlegung von
Abwasserleitungen im Bereich Eiseisberg wird auf die
Ortsteile Asenreuth, Unterpurtzloh und Zürn erweitert.
Grundlage ist die Planung des Ingenieurbüros Rinner
vom 23.2.2005. Der Beschluss vom 10.02.2005, TOP
10 a wird insofern erweitert.

Abwasserbeseitigung Aspertsham;
bl Ausschreibung der Bauarbeiten
Der Erweiterung der Ausschreibung für die Verlegung
von Abwasserleitungen im Bereich Eiseisberg auf die
Ortsteile Asenreuth, Unterpurtzloh und Zürn wurde
zugestimmt. Grundlage ist die Planung des Ingenieur·
büro Rinner vom 23.2.2005 und das dazugehörige
Leistungsverzeichnis. Der Beschluss vom 10.02.2005,
TOP 10 b wurde insofern erweitert.
Bürgermeister Lantenhammer und Gemeinderatsmit·
glied Moosner wurden vom Gemeinderat ermächtigt,
die Bauarbeiten an den wirtschaftlichsten Anbieter zu
vergeben.

Resolution zum Erhalt der Teilhauptschulen
Dazu haben sich 20 Bürgermeister aus dem Landkreis
Mühldorf a. Inn, die noch eine Teilhauptschule in ihrem
Gemeindegebiet besitzen, getroffen. Hierzu war auch
der Abgeordnete Herr Dr. Marcel Huber anwesend.

Aus dem Gespräch konnte entnommen werden, dass
das Verfahren mit der Auflösung der Teilhauptschulen
abgeschlossen werden soll, solange aber noch Kinder
vor Ort sind, laufen die Teilhauptschulen wie gewohnt
weiter. Die Auflösung ist im Schulverband Schönberg
somit eine Frage der Zeit. Für zwei bis drei Jahre wer­
den voraussichtlich noch so viele Kinder da sein, dass
die fünfte und die sechste Klasse zustande kommen.
Die Grenze der Kinderanzahlen für die Auflösung wird
voraussichtlich bei 15 Kindern liegen, so Bürgermeis­
ter Lantenhammer. Folgender Beschluss wurde ge­
fasst: Die Resolution der von der Auflösung ihrer Teil­
hauptschulen betroffenen Bürgermeister im Landkreis
Mühldorf a. Inn zum Erhalt der Teilhauptschulen wird
seitens der Gemeinde Schönberg ausdrücklich unter­
stützt. Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Stadt
Neumarkt-Sankt Veit abzuklären, ob diese bereit wäre,
mit dem Schulverband Schönberg einen entsprechen·
den öffentlich·rechtlichen Vertrag abzuschließen. In
diesem interkommunalen Vertrag wird geregelt, dass
die Klassen nach Neumarkt-Sankt Veit ausgelagert
werden, wenn die geforderten Kinder für eine Klasse
nicht ausreichen. Sollte jedoch zu einem späteren
Zeitpunkt der Klassenbedarf wieder vorhanden sein,
werden diese zurück in die einzelnen Gemeinden aus·
gelagert. Die Abrechnung der Schülerzahlen würde
über den Schulverband Sch6nberg laufen.

Einrichtung einer SVE-Klasse (schulvorbereitende
Einrichtung) im Schulhaus Schönberg
Zur Zeit hat der Schulverband Schönberg noch sechs
Klassen. Bei sechs Klassen bleiben die Schulen er­
halten. VoraussichUich im Schuljahr 200612007 wird
der Schulverband Schönberg nur noch fünf Klassen
zusammenbringen, die sechste wäre die SVE-Klasse.
Dass die Gemeinde Schönberg die SVE-Klasse auf­
nimmt, wurde bereits in der letzten Sitzung einstimmig
beschlossen. Allerdings sind einige feuerschutztechni·
sehe Maßnahmen am Schulgebäude erforderlich.
Diesbezüglich sprach Bürgermeister Lantenhammer
die Generalsanierung des Schulgebäudes an. Das
Schulhaus ist jetzt ca. 20 Jahre alt und müsste kom­
plett saniert werden und der zweite Rettungsweg für
die SVE-Klasse müsste geschaffen und der Ausgang
nach Norden verlegt werden.
Zweiter Bürgermeister Walter Bichlmaier fragte an, ob
eine Schulsanierung in der Gemeinde Schönberg
wirklich nötig ist und ob dies auch vorangetrieben
würde, wenn die SVE-Klasse nicht in den Schulver­
band Schönberg gekommen wäre? Oie Auflösung der
Teilhauptschulen ist nur noch eine Frage der Zeit. Das
Schulhaus in Schönberg ist sehr sanierungsbedürftig
und jetzt würde die Gemeinde für die Renovierung
noch einen Zuschuss erhalten, später wahrscheinlich
nicht mehr, so Bürgermeister Lantenhammer. Für die
Schulsanierung müsste die Gemeinde bei ca.
400.000,·· € Ausgaben und ca. 50 % Zuschuss
200.000,,· € an eigenen Mitteln aufbringen.
Die ganzen Voraussetzungen für die SVE-Klasse hat
das Schulhaus in Lohkirchen, da vor zwei Jahren das
Gebäude saniert wurde. Vorerst könnte die SVE­
Klasse in Lohkirchen beginnen und wenn die Voraus­
setzungen im Schulhaus Schönberg gegeben sind
nach Schönberg auswandem.
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Kindergarten St. Michael;
Ergebnis der Kindergartenanmeldung
Für das Kindergartenjahr 200512006 wurden 10 Kinder
angemeldet. Zur Zeit sind im Kindergarten 37 Kinder,
wobei zum Ende des Kindergartenjahres 13 Kinder in
die Schule gehen.
Somit sind für das nächste Kindergartenjahr 34 Kinder
angemeldet. Damit kann der Kindergarten zweizügig
weitergeführt werden.

BEKANNTMACHUNG
über den Erlass einer Entwicklungssatzung nach §

34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches für
Grundstücke im Ortsbereich Hanging

- öffentliche Auslegung·

"SCHULREIFE" IM KINDERGARTEN

.Was soll mein Kind zur Einschulung können?" so
lautete das Thema eines Elternabends im Kindergar­
ten SI. Michael, zu dem alle Eltern der Schulanfänger
aus Eggtkofen, Lohkirchen und Schönberg eingeladen
waren. Als Referenten konnte die Kindergartenleiterin
Frau Waldinger den Kooperationsbeauftragten Kon­
rektor Schremmer recht herzlich begrOßen.
Unter den Aspekten - Was braucht mein Kind nicht zu
können? Was sollte es können? - gab er den Eltern
aufgrund seiner langjährigen Erfahrung Tipps und
Informationen für einen guten Start in die Schule. In
zahlreichen Beispielen führte er aus, dass u. a. ganz
praktische Dinge wie Ordnung halten, sich selber an­
ziehen, ein Spiel fertig spielen... , wichtig für die Selb­
ständigkeit und das Selbstwertgefühl eines Kindes
sind. (Bericht: Kindergarten St. Michael)

Die Vollendung des 95. Lebensjahres von Josef Hin­
gerl, dem ältesten Mann der Gemeinde Schönberg,
war Anlass für eine große Familienfeier. Als Gratulan­
ten stellten sich neben den Familien der Kinder mit
den sechs Enkeln auch die Verwandten, Bekannten
und Nachbarn ein. Für die Gemeinde gratulierte Bür­
germeister Alfred Lantenhammer und überreichte ei­
nen Geschenkkorb. Auch die Vorstandschaft der KSK
Oberbergkirchen ehrte ihr langjähriges treues Mitglied.
Josef Hingerl stammt aus Loipfing, Gemeinde Ober­
bergkirchen. Nach seiner Schulzeit widmete er sich
der Landwirtschaft. Alle Jahre des Zweiten Weltkrie·
ges stand er in Frankreich und an der Ostfront im Ein­
satz und wurde dreimal verwundet. Im Herbst 1945
gelang ihm die Flucht aus der Gefangenschaft. 1947
heiratete er Cäcilia Winzinger. Zusammen übernah­
men sie das Anwesen in Aspertsham. Vor acht Jahren
konnten sie das Fest der Goldenen Hochzeit begehen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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Der Entwurf der Entwicklungssatzung wird noch bis
zum 2. Mai 2005 in der Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen während der all­
gemeinen Dienststunden (montags bis freitags jeweils
von 8.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von 14.00
bis 16.00 Uhr) zu jedermanns Einsicht öffentlich aus­
gelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann
Stellungnahmen zur Entwicklungssatzung bei der Ge­
meinde Schönberg abgegeben werden. Nicht fristge­
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über die Entwicklungssalzung un­
berücksichtigt bleiben (§ 4 a Abs. 6 BauGB). Die kom­
plelle Satzung kann im Internet unter www.gemeinde­
schoenberg.de abgerufen werden.

Der Gemeinderat Schönberg hai in öffentticher Sitzung
vom 06.03.2005 beschlossen, eine Entwicklungssat­
zung für Grundstücke im Ortsbereich Hanging zu er·
lassen.
Jer genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan
dargestellt.
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PATENBITIEN DER JOHANNES­
SCHÜTZEN

Das große Ereignis zum 75-jährigen Gründungsfest
der Johannesschützen Aspertsham im August diesen
Jahres zeigte seinen Anfang mit dem Patenbitten bei
den nachbarlichen Eichenlaubschützen Lohkirchen in
Habersam. Flehend. bittend aber auch humorvoll prä.
sentierte sich das große Aufgebot der Johannesschüt.
zen bei der Anfrage. Erst nach gulem Zureden und
vielen Versprechungen ließen sich die Lohkirchener
Schützen erweichen und erklärten sich bereit, die Pa­
tenschaft zu übernehmen.
Der Lohkirchener Schützenmeister Josef Hauser, der
auch als Programmgestalter fungierte, begrüßte alle
anwesenden Schützen mit Frauen und die Gäste.
Nachdem der Schützenmeister der Johannesschützen
Reinhard Winterer seine Rede gehalten halte, über­
reichten die Schützen als Gastgeschenk das neueste
Gewehr mit Munition aus hochprozentigem Zielwasser
und 10 Liter .Ötlinger Festbier". Die Lohkirchener wa­
ren mit diesem Angebot nicht zufrieden und forderten
150 Liter. Auch die Festmädchen brachten ihr Anlie­
gen vor genauso wie die Festbraut Sabine und Paten­
braut Martina.
Nach langen Verhandlungen einigte man sich auf 80
Liter Bier und je 1 Schoppen Wein für die Schützen­
frauen, spendiert vom Schirmherrn und Bürgermeister
Atfred Lantenhammer.
Traditionsgemäß kamen die Aspertshamer Johannes­
schützen nalOrlich nicht am .Scheitlknien" vorbei. Auf
das Holzscheitel mussten sich die Obrigkeit des Fest­
vereins, Bürgermeister Alfred Lantenhammer und die
Festdamen knien, wo Suppe gelöffelt und 1 Maß Bier
bzw. 1 Schoppen Wein getrunken werden mussten.

--........_­
Reinhard Winterer dankte für die Annahme der Paten­
schaft und Josef Hauser versicherte, ein guter Pate zu
sein.
Das Fass Bier wurde aufgefahren und die Frauen des
Gastvereins zogen in langer Reihe mit ihren selbst
gebackenen Kuchen und Torten in den Saal.
Nachdem die beiden Schützenmeister das Fass Bier
angezapft hatten, nahm eine lange und zünftige Feier
ihren Auftakt. Das war eine echte Vorfeier auf die gro­
ßen Festtage im August diesen Jahres.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

DEKANATSFRAUENTAG IN SCHÖNBERG

Zum Frauentag der Katholischen Frauengemeinschaft
Deutschland - kfd -, konnte Dekanatsleiterin Frau
Gisela Thalhammer kfd-Frauen aus dem ganzen De­
kanat in Schönberg begrüßen. Der Veranstaltung im
Pfarrheim ging ein Wortgollesdienst in der Pfarrkirche
voraus. Der Gottesdienst, geleitet von Pastoralassis­
tentin Claudia Stadler, wurde von den einzelnen kfd.
Gruppen mit gestaltet. Frau Heidemarie Hetzler stellte
zu Beginn ein Hilfsprojekt für misshandelte Frauen und
Kinder vor, das von der kfd unterstützt wird.
Im Pfarrheim begrüßte Vorsitzende Rosmarie Heindl­
maier alle Frauen und leitete über zum Referat von
Frau Adelheid Widmann, Bildungsreferentin der Ka­
tholischen Frauengemeinschaften.•Sag mir, wo die
Frauen sind" lautete das Schlagwort des Referats, in
dem Frau Widmann zu Beginn einen kleinen Englisch­
kurs bot. Sie arbeitete in recht humorvoller Weise die
Tatsache heraus, dass in Wirtschaft, Politik, Musik
aber auch im alltäglichen Leben hauptsächlich die
Männer das Geschehen bestimmen, obwohl es viele
Beispiele dafür gibt, dass durchaus auch Frauen Zl'

großen Taten fähig sind. Als Beispiel nannte sie Maria
leopoldine von Österreich-Este, die im 18.119. Jahr­
hundert durch ihr höchst erfolgreiches Spekulieren an
der Pariser Börse ein Vermögen machte und damit
den Erhalt Bayerns sicherte. So wurde noch eine Viel­
zahl berühmter Frauenschicksale aufgezeigt. Die Bi­
lanz des Abends war, sich ein wenig mit den Frauen
der Geschichte, aber auch mit den Frauen der eigenen
Familie zu beschäftigen.
Zum Abschluss bedankte sich Rosmarie Heindtmaier
für die Aufmerksamkeit aller und überreichte der De­
kanatsvorsitzenden und Referentin ein frühlingshaftes
Blumengebinde.

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

SCHWESTER BALDEGUNDIS FEIERTE
DEN 85. GEBURTSTAG

Ihr 85. lebensjahr konnte Schwester Baldegundis, als
Franziska Limmer in Gauling geboren, vollenden. Für
die Gemeinde gratulierten die beiden Bürgermeister
Alfred Lantenhammer und Walter Bichlmaier mit einem
Geschenkkorb.
Schwester Baldegundis lebt heute im Mutterhaus
München. Viele Freude bereiten ihr immer noch die
Aufenthalte in ihrer Heimat Gauling, wo sie in der Fa­
milie ihren Neffen AnIon herzlichst aufgenommen ist.
(Bericht Anneliese Angermeier)
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FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG DES OBST­
UND GARTENBAUVEREINS

Die Frühjahrsversammlung des Obst· und Gartenbau­
vereins fand im Pfarrheim statt. Erster Vorstand Au­
gust Brams konnte dazu eine Vielzahl von Garten­
freunden begrüßen. Sein besonderer Gruß gatt dem
Referenten des Abends, Herrn Rudelf Heilek aus
Waldkraiburg. Herr Heilek, ein passionierter Rosen­
liebhaber referierte zum Thema ~Rosen als HobbY-.
Der Rosenkenner untermauerte seinen sehr interes­
santen Vortrag mit wunderschönen Diaaufnahmen
seiner verschiedenen Rosensarten in seinem eigenen
Garten. Herr Heilek zeigte viele nützliche Tipps für die
Standortwahl, Sortenwahl, Pflanzung sowie Schnill
und Pflege der Rosen. Auch auf die häufig auftreten­
den Probleme mit Schädlingen, Pilzbefall und Fäulnis
der Knospen bei lang anhaltendem Regenwetter ging
der Fachmann ein. Am Ende seines interessanten
Vortrags konnten alte anwesenden Rosenliebhaber
und die, die es werden wollen, ihre Fragen stellen und
eine kompetente Antwort erhalten.
Zum Abschluss der Frühjahrsversammlung wies Gusl
Brams noch auf die geplanten Veranstaltungen des
Vereins im kommenden Halbjahr hin, bevor wieder der
Tischschmuck im frühlingshafl dekorierten Pfarrheim
unter den Anwesenden verlost wurde.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
CSU ORTSVERBANDES

Zur Jahreshauptversammlung des CSU Ortsverban­
des begrüßte Vorsitzender Franz Hanika neben zahl­
reichen Mitgliedern besonders den Kreisvorsitzenden
Mdl Dr. Marcel Huber und die Geschäflsleiterin
Christa Veil.
Aus der Arbeit des Ortsverbandes im vergangenen
Jahr berichtete Hanika von der Vorbereitung der Euro­
pawahl, die in Schönberg für die Partei das zweitbeste
Ergebnis im landkreis brachte. Für die aktive Mithilfe
jankte der Vorsitzende.
Der Kassenbericht von Schatzmeister leonhard Huber
wies eine solide Finanzlage auf. Michael Denk, der
zusammen mit Georg Huber jun. die Kasse geprüft
halle, bestätige eine einwandfreie Buchführung, wor­
auf die Vorstandschaft entlastet wurde.
Die satzungsgemäßen Neuwahlen leitete der Heimat­
abgeordnete. Nachdem nur Xaver Bichlmaier aus AI­
tersgrOnden sich nicht mehr zur Verfügung stellte,
gingen die schriftlichen Wahlvorgänge schnell über die
Bühne. Die alte Vorstandschafl mit Franz Hanika als
Ortsvorsitzenden, die beiden Stellvertreter Alfred
Lanlenhammer und Walter Bichlmaier, Schriftführer
Josef Loipfinger, Schatzmeister leonhard Huber und
die Beisitzer Kar! Bauer, Albert Gebier, Georg Maier
und Max Schnablinger erhielten das volle Vertrauen
der Anwesenden. Neu in das Amt wurde Georg Pete­
ratzinger gewählt. Als Delegierte vertreten Franz Ha­
nika und Alfred lantenhammer den Ortsverband. Ihre
Stellvertreter sind Walter Bichlmaier und Karl Bauer.
Kassenprüfer bleiben Michael Denk und Georg Huber.

Über die Kommunalpolitik gab Bürgermeister Alfred
Lantenhammer einen erfreulichen Bericht.
Heimatabgeordneter Dr. Marcel Huber erläuterte den
Parteifreunden den Sparkurs der Staatsregierung.
Zum Abschluss der Versammlung wurden mit der
Verleihung von Urkunden und Ehrenzeichen Georg
Huber sen. und Johann Moosner für 50-jährige und
Josef Denk für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
IMKER

Zur Jahreshauptversammlung des Imkervereins be­
grüßte Vorstand Josef Huber zahlreiche Mitglieder. Zu
Beginn der Veranstaltung gedachten die Teilnehmer
des im letzten Jahr verstorbenen Ehrenmitgliedes
Altbürgermeister Olto Senftl.
Im Jahresbericht zeigte Huber die vielfältigen Aktivitä­
ten des Vereins auf. Sie reichen von der Aufklärungs­
arbeit über die Bienenkrankheiten, über Besprechun­
gen der Arbeit im Laufe des Jahres bis hin zur Ver­
marktung des Honigs. Darüber hinaus werden die
monatlichen Imkertreffen des Kreisverbandes besucht.
Im vergangenen Jahr beteiligten sich mehrere Mitglie­
der an der Betreuung des Imkerstandes auf der Lan­
desgartenschau in Burghausen. Beim Dorftest der
Ortsvereine halfen die Mitglieder beim Auf- und Abbau
und versorgten einen Getränkestand. Am ersten
Schönberger Gartlerfest waren die Imker mit drei
Ständen vertreten. Zusammen mit dem Obst- und
Gartenbauverein wurde ein Adventbasar zusammen
gestellt. Gesellschaftlicher Höhepunkt ist jedes Jahr
eine besinnliche Weihnachtsfeier.
Der detaillierte Kassenbericht von Schatzmeister Hu­
bert Lohr wies eine solide Finanzlage des Vereins auf.
Kassenprüfer August Brams bestätigte eine einwand­
freie Buchführung, worauf die Vorstandschaft einstim­
mig entlastet wurde.
Bei der Vorstellung des Jahresprogrammes erinnerte
Huber an die Zuschussmäglichkeit bei Neuanschaf­
fungen und über die Verhandlungen mit der Berufsge­
nossenschaft. Oie bisher gezahlte Ökoprämie ist den
Sparmaßnahmen der Regierung zum Opfer gefallen.
Den Abschluss der Jahreshauptversammlung bildeten
die Ehrungen. Für 50-jährige Mitgliedschaft und 20­
jährige Tätigkeit als zweiter Vorstand und Schriftführer
wurde Helmut Rasch zum Ehrenmitglied ernannt.

•
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Das Ehrenzeichen in Gold erhielt Josef Weichselgart­
ner und Ehrenzeichen in Bronze wurden Ludwig und
Reinhard Freilinger, Josef Kiermeier und Siegfried
Peteratzinger verliehen.
Mit dem Dank für die gute Zusammenarbeit schloss
Vorstand Josef Huber die harmonische Versammlung.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFTSCHÖNBERG

Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen­
schaft Schönberg begrüßte Vorstand Franz Loipfinger
unter den zahlreichen Besuchern besonders Bürger­
meister Alfred Lantenhammer und die Jagdpächter. Zu
Beginn der Versammlung gedachten die Mitglieder
des im vergangenen Jahr verstorbenen Altbürger­
meisters OUo Senftl, der zwei Jahrzehnte die Genos­
senschaft geführt hat.
Nach der Verlesung des Protokolls der letzten Ver­
sammlung durch Schriftführer Josef Schweiger gab
der Vorstand seinen Jahresbericht ab. Dabei lobte er
die gute Zusammenarbeit mit den Pächtern, die es er­
leichterte, alle Probleme in Übereinstimmung zu lösen.
Die Abschusspläne wurden eingehalten, sodass sich
die Wildschäden im Rahmen hielten. Sorgen bereitet
nach wie vor die Krähenplage. Der Antrag auf Sonder­
behandlung wurde von der oberen Jagdbehörde der
Regierung von Oberbayern aus Gründen des Natur­
schutzes abgelehnt. Erfolgreich war die Unterschrif­
tenaktion zur Beibehaltung des Jagdgesetzes.
Die Maschinen und Geräte der Genossenschaft wur­
den im vergangenen Jahr gut eingesetzt
Mit den beiden Maisanbaugeräten wurden 280 ha
Felder bestellt. Neu angeschafft wurde eine 6 Meter
breite Cambrigwalze. Trotz erhöhter Kosten wurde
wieder eine Folienentsorgung durchgeführt.

Nach dem Kassenbericht, der eine einwandfreie
Buchführung bestätigt worden ist, wurde die Vorstand­
schaft einstimmig entlastet.
Zur Verwendung des Jagdschillings wurde vorge­
schlagen, die 3.000 Euro der Rücklage zuzuführen.
Die Neuwahlen der Vorstandschaft wurden von Bür­
germeister Alfred Lantenhammer geleitet und brachten
folgendes Ergebnis: Erster Vorstand: Franz Loipfinger;
Zweiter Vorstand: Helmut Bichlmaier; Beisitzer: Franz
Esterl und Josef Schweiger; Schriftführer: Josef
Schweiger; Schatzmeister: Johann Heindlmeier; Kas­
senprüfer: August Brams und Max Huber.
Der Bürgermeister dankte der Vorstandschaft für ihre
Leistungen zum Wohl der Natur. Für die kommende
Zeit wünschte er weiter eine gute Zusammenarbeit der
beiden Jagdgenossenschaften der Gemeinde.
Für die Jagdpächter gab Olto Senftl ein positives Bild
über die Entwicklung der Tierwelt im Jagdgebiet.
Mit einem Jagdessen sowie Kaffee und Kuchen wurde
das gute Verhältnis zwischen Jagdpächtern und Jagd­
genossen verstärkt. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
Bekanntmachung der Haushaltssatzung

des Schulverbandes GRUND· UND
TEILHAUPTSCHULE I SCHÖNBERG

für das Haushaltsjahr 2005

I. Aufgrund der Art. 3, 53, 8 und 9 Abs. 7 und Abs. 9
des Bay. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG),
Art. 41 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusam­
menarbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 ff. der
Gemeindeordnung erlässt die Schulverbandsver­
sammlung folgende Haushaltssatzung:
(§ 1) Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2005 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwallungshaushalt in den Einnahmen und Aus­
gaben mit 79.200 € und im Vermögenshaushalt in den
Einnahmen und Ausgaben mit 17.200 € ab.
(§ 2) Kreditaufnahmen für Investitionen und Invesli­
tionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.
(§ 3) Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens­
haushalt werden nicht festgesetzt.

(§ 4) Schulverbandsumlage
(1) Der durch die sonstigen Einnahmen nicht gedeckte
Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben des
Verwallungshaushaltes wird auf 71.600 € festgesetzt
(Umlagesoll).
(2) Eine Inveslitionsumlage wird nicht festgesetzt.
(3) Das Umlagesoll wird gemäß Art. 9 Abs. 7, Salz 2
und 3 des BaySchFG auf die beteiligten Gemeinden
nach der festgestellten Zahl der Verbandsschüler, die
die Schule am Stichtag (1. Oktober) besuchten, um­
gelegt.
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(4) Die festgestellte Zahl der Verbandsschüler, die die
Schule am 1. Oktober 2004 besuchten, beträgt 179
Verbandsschüler.
(5) Die Schulverbandsumlage wird je Verbandsschüler
auf 400 € festgesetzt.
(§ 5) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur recht­
zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts·
plan wird auf 10.000 € festgesetzt.
(§ 6) Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenom·
men.
(§ 7) Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar
2005 in Kraft.
Die Haushattssatzung und der Haushaltsplan können
das ganze Jahr in der Geschäftsstelle der Verwal·
lungsgemeinschaft Oberbergkirchen während der
Geschäftszeiten eingesehen werden.

SIEG IM LESEWETIBEWERB

Die Landkreissie­
gerin im Lese­
wettbewerb des
3örsenvereins des
deutschen
Buchhandels
kommt aus dem
Schulverband
Schönberg,
Egglkofen, Lohkir­
chen. Maria Pe­
terbauer aus
Egglkofen nahm
als Schulsiegerin
am Kreisentscheid
teil. Dort gelang
es ihr, mit ihrer
Pflichtlektüre und
einer Vorlesung aus dem Buch "Das Geheimnis vom
Bahnsteig 13~ als Kreismeisterin hervor zu gehen. Sie
wird nun den Landkreis Mühldorf auf Landesebene
vertreten. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

UNTERRICHT AKTUELL

~Wie kommt der Bioapfel von der Wiese in die Fla·
sche~ war das Thema einer Unterrichtsstunde, zu der
Klassenleiter Rektor Dieter Gruber den Vorstand des
Obst· und Gartenbauvereins August Brams und die
Mostwartin Claudia Eberl eingeladen halle, um sich
von Experten die Vermostung erklären zu lassen.

Nach der Vorstellung des Vereins, der die Mostanlage
betreibt, zeigten die beiden, wie in der Praxis die Ver­
mostung vor sich geht. Das wertvolle ungespritzte
Obst aus den Gärten wird gewaschen und von Faul­
stellen befreit zum Bauhof gebracht. Das Zerkleinern
geschieht in einer Obstmühte. Das Mahlgut kommt
dann in die hydraulische Presse, die mit 200 bar den
kostbaren Saft heraus presst. Beim Durchlauf durch
ein Tuch werden die kleinen Festteile heraus gefiltert.
Der naturtrübe Saft wird dann in einem Durchlauferhit­
zer bei 70 bis 80 Grad sterilisiert. Abgefüllt in Flaschen
oder neuerdings auch in Bags hält er sich über Monate
und stellt nicht nur eine Erfrischung, sondern auch ein
gesundes Getränk dar.
Aufmerksam verfolgten die SchOlerinnen und Schüler
die Darbietungen und erfreuten sich zum Abschluss
über eine Kostprobe.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SIEG IM SCHÜLERWETIBEWERB ZUR
POLITISCHEN BILDUNG

Die Arbeitsgemeinschaft .Kreativitär der Volksschule
Schönberg wurde Sieger im SchOlerwettbewerb zur
politischen Bildung. Die Jury der Bundeszentrale für
politische Bildung war begeistert. Die Schülerinnen
und Schüler der Arbeitsgemeinschaft "Krealivität~ der
Volksschule Schönberg haben sich mit ihrem Beitrag
nicht nur viel Arbeit gemacht. Ihr Thema .Leben im
8ombenkrieg~ hat sie offensichtlich intensiv beschäftigt
und zu kreativen Höchstleistungen angespornt. Die
Anstrengungen brachten einen der vordersten Plätze
ein, in die Klassenkasse fließen damit 1.500 Euro.
..Alle haben sich Mühe gegeben und einen Berg von
Informationen zusammen getragen- freute sich Klas·
senleiter Rektor Dieter Gruber. ~Was wir dabei über
das Leben im Bombenkrieg in Deutschland, über die
Bombardierung unserer Kreisstadt Mühldorf am 19.
März und 20. April 1945 und über das Schicksal der
Menschen erfahren haben, hat niemanden kalt gelas­
sen. Die Texte und die interessanten Bilder, die wir in
Büchern über den Zweiten Weltkrieg gefunden und
zum Teil vom Stadtarchivar der Stadt MOhldorf Edwin
Hamberger zur Verfügung gestellt bekommen haben,
sind von den SchOlern in Form einer bebilderten
Wandzeitung zusammen gestellt und eingesandt wor­
den.
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Die Konkurrenz, gegen die sich die Schönberger mit
ihrem Beitrag durchsetzen konnten, war riesig. Etwa
55.000 Jugendliche der 5. bis 11. Jahrgangsstufen aus
ganz Deutschland haben bei der Projekt-Werkstatt
2004, dem Schülerwettbewerb der Bundeszentrale für
politische Bildung, mitgemacht. 2.341 im Team erar­
beitete Werkstücke waren zu bewerten. Die Jury
setzte sich aus Fachlehrkräften und Mitarbeitern der
Kultusministerien zusammen. Neben der Bomben­
problematik haUen die Teilnehmer fünf weitere The­
men zur Auswahl: "Mobbing", "Olympische Spiele",
.Wir machen eine Zeitung~, ~ÖI: Schwarzes Gold­
Schwarze Pest~ und das freie Thema .Politik brand­
aktuell".
Der angesehene Schülerwettbewerb, der unter der
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten steht,
möchte wichtige Themen in die Schulen hinein tragen,
methodische Anstöße geben und so die Arbeit der
Lehrerinnen und Lehrer unterstützen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Samstag, den 23. April 2005 im Gasthaus
Sedlmayr in Zangberg ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Märkl wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2004 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Zangberg eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, WOnsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

Giftmobil - Einsatzplan ­
Termin für das 1. Halbjahr 2005

Gemeinde Zangberg
Dienstag, 26. April 13.00 -13.30 Uhr

Wertstotfhaf

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 14. MÄRZ 2005

Montessorikindergarten des Erdkinderprojektes e. V.;
Zustimmung zur Einrichtung einer Integrationsgruppe
Mit Beschlüssen vom 26.06.2001 und 29.07.2004
wurde der Einrichtung einer Integrationsgruppe bis zur
Änderung des Kindergartengesetzes sowie einer Be­
zuschussung der 3. Kraft der Integrationsgruppe zu­
gestimmt. Die Zustimmung vom 29.07.2004 gilt nur für
das laufende Kindergartenjahr 2004/05.
Nun ist sicher, dass das neue Kindergartengeselz zum
01.06.2005 in Kraft treten wird. Oie neuen Förderungs­
richtlinien treten voraussichtlich zum Kindergartenjahl
2006/07 am 01.09.2006 in Kraft.
Nach dem neuen Kindergartengesetz und Förderungs­
richtlinien wird die Bezuschussung der Kindergärten
stark verändert. Es wird nicht mehr nach dem vorhan­
denen Personal und den dadurch entstehenden Kos­
ten bezuschusst, sondern nach der Anzahl der Kinder.
Sind im Kindergarten z. B. 25 Kinder in der 4-Stunden­
Gruppe angemeldet, so erhält der Träger des Kinder­
gartens einen Pauschalbetrag pro Kind von zur Zeit
760,· EUR. Der Träger erhält diesen Pauschalbetrag
für mindestens 22 Kinder. Voraussetzung hierfür ist
aber, dass der Kindergarten der einzige Kindergarten
ist. Dies wird vom landratsamt in Absprache mit der
Gemeinde im Rahmen der Bedarfsplanung festge­
stellt.
Zur Zeit ist der kirchliche Kindergarten voll besetzt,
einige Kinder gehen in den Oberbergkirchener Kinder·
garten. In Eberharting geht 1 Kind aus dem Gemein·
debereich.
Gemeinderatsmitglied Huber Alfred sagte aus, das~

bei den letzten Beschlüssen so argumentiert wurde,
dass die Möglichkeit geschaffen werden soll, behin­
derten Kindern eine ortsnahe Betreuung zu ermögli­
chen. Nun hat sich gezeigt. dass in der Vergangenheit
sowie voraussichtlich auch heuer und nächstes Jahr
kein Kind aus dem Gemeindebereich eine Betreuung
benötigt. Die Frage ist nun, ob sich die Gemeinde
diese Kosten leisten kann. Frau Weger, die als Zuhö­
rerin zu Wort kommt, erläutert noch kurz die Lage des
Montessorikindergarten.
Der Gemeinderat würde gerne vor der Beschlussfas­
sung die genauen Kosten für den Mehraufwand wis­
sen. Seitens des Montessorikindergartens muss die
bereits mit letztem Beschluss geforderte Aufstellung
der Kernzeiten noch gebracht werden.

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines
Einfamilienhauses auf der Flur-Nr. 544/15, Gemarkung
und Gemeinde Zangberg, Am Bergfeld 1, wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.
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Der Überschreitung des Kniestockes wurde zuge­
stimmt. Ebenso zugestimmt wurde dem Bau eines
Holzhauses mit waagerechter Holzverschalung.
Der Gemeinderat nahm den Bauantrag zum Wohn­
hausneubau mit zwei Wohnungen und Garagen auf
der Flur-Nr. 517/4, Gemarkung und Gemeinde lang­
berg, Mozartstraße 28 zur Kenntnis. Das Bauvorhaben
wurde bereits als Angelegenheit der laufenden Ver­
waltung von Bürgermeister Märkl von der Genehmi­
gung freigestellt.
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Anbau einer
Doppelgarage am bestehenden Wohnhaus auf der
Flur-Nr. 544/23, Gemarkung und Gemeinde langberg,
Am Bergfeld 10 wurde zugestimmt.
Der geänderten Firstrichtung und der Baugrenzen­
überschreitung wurde ebenso zugestimmt, genauso
der Dachneigung der Doppelgarage von 20°.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zur Nutzungsänderung einer landwirtschaftli­
chen Unterstetlhatle in eine Maschinenhalte für den
Baggerbetrieb auf der Flur-Nr. 311, Gemarkung Weil­
kirchen, Gemeinde Zangberg, Stegham 25 zu.

Bebauungsplan Unteres Feld IU, Deckblatt Nr. 4;
dittigungsbeschluss für die öffentliche Auslegung
Der Gemeinderat stellte fest, dass durch die Änderung
des Bebauungsplanes .Unteres Feld, Deckblatt Nr. 4­
die Grundzüge der Planung nicht berührt werden. Die
Änderung wird im vereinfachten Verfahren gemäß §
13 BauGB durchgeführt. Es wird gemäß § 13 Abs. 2
Satz 1 Nr. 1 von der frühzeitigen Unterrichtung und
Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
abgesehen. Es wird gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2
eine öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 und eine
8eteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt (§ 13
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 8auGB). Der Bebauungsplan
•Unteres Feld, Deckblatt Nr. 4- wurde in der Planfas­
sung vom 14.03.2005 zum Zwecke der öffentlichen
Auslegung und für die Beteiligung nach § 4 Abs. 2
8auGB gebilligt.

Erschließung des Baugebietes Unteres Feld Straße
Oberanger und Fertigstellung von Erschließungsanla­
gen im Baugebiet Unteres Feld. Am Bergfeld und As­
Jhatlierung der Straße beim Schmiedbrückert;
Ausschreibung der Bauarbeiten
Der Gemeinderat hat die Erschließung der Straße
Oberanger (Straßenerschließung, Wasserversorgung,
Kanalisation) beschlossen. Der Bauabschnitt umfasst
die Parzellen 4, 5, 5a, 16 bis 18, 28 und 29 des
Bebauungsplanes Unteres Feld, Deckblatt Nr. 4. Die
Bauarbeiten sind auszuschreiben, sobald der
Grundslückskaufvertrag zum Erwerb dieser Flächen
abgeschlossen wurde.
Ebenso beschlossen wurde die Fertigstellung der
nachfolgenden Erschließungsantagen:

Atzginger-Straße (Oberflächenbehandlung, Geh­
weg)
Alzginger-Straße, Stich Taubenthai (Feinschicht
und Gehweg)
Am Anger (Oberflächenbehandlung, Gehweg)
Mozartstraße (Feinschicht Straße, Gehweg)
Am Bergfeld (Feinschicht Straße, Oberflächenbe­
handlung Gehweg, Schollerrasen)

Asphaltierung der Straße vom Milterbachweg zur
Staatsstraße

Oie Bauarbeiten sind ebenfalls auszuschreiben.

Strombezug für gemeindliche Anlagen;
Fortführung der Kommunalen Rahmenvereinbarung ­
Dritte Nachtragsvereinbarung
Die E.ON Bayern schlägt eine geänderte Kommunale
Rahmenvereinbarung für den Strombezug in gemeind­
lichen Anlagen (gemeindliche Gebäude, Pumpstatio­
nen) vor. Die neue Vereinbarung soll bis 31.12.2009
gelten. Sie sieht massive Strompreiserhöhungen vor.
Bereits erfolgte Preisanpassungen: zum 01.01.2004: +
2,75 %, zum 01.01.2005: + 2,00 %, zum 01.07.2005: +
0,25%
Nunmehr vorgeschlagene Preisanpassungen vom
01.01.2006 bis 31.12.2009: zum 01.01.2006: + 9,96 %
zum 01.01.2007: + 2,20 %, zum 01.01.2008: + 2,15 %
zum 01.01.2009: + 2,07 %.

Gegenüber dem Niveau von 2003 bedeutet dies eine
Erhöhung bis 2009 um satte 23,1 %.
Der Vertrag wurde zwischen den kommunalen Spit­
zenverbänden und E.ON Bayern ausgehandelt. Wenn
die Gemeinde auf den Vertrag nicht eingeht, dann hat
E.ON die Möglichkeit, den Vertrag spätestens bis zum
30.09.2005 zum 31.12.2005 zu kündigen.
Der Fortsetzung des Stromtiefervertrages mit der
E.ON Bayern AG auf der Basis der 3. Nachtragsver­
einbarung zwischen den Bayerischen Kommunalen
Spitzenverbänden und der E.ON Bayern AG vom
02.02.2005 zur Kommunalen Rahmenvereinbarung für
den Strombezug in gemeindlichen Anlagen wurde
seitens des Gemeinderates zugestimmt.

Resolution gegen die Auflösung der Teilhauptschulen
Der Gemeinderat nahm die Resolution zur Kenntnis.
Der Vorsitzende, Herr Märkl schilderte sein Unver­
ständnis zur geplanten Auflösung der Teilhauptschu­
len. In einer Diskussion wurden vom Gemeinderat die
Probleme der Teilhauptschulen bzw. Hauptschulen
unter anderem aufgrund der Einführung der sechsstu­
figen Realschule besprochen.
Die Resolution der von der Auflösung ihrer Teilhaupt­
schulen betroffenen Bürgermeister im Landkreis MOhl­
dorf a. Inn zum Erhalt der Teilhauptschulen wird sei·
tens der Gemeinde langberg ausdrücklich unterstützt.

BEKANNTMACHUNG
über die vereinfachte Änderung des Bebauungs-

planes Unteres Feld 111 durch Deckblatt Nr. 4

Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 10.02.2005
beschlossen, den Entwurf der 4. BebauungspIanände­
rung gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 8auGB (vereinfachtes
Verfahren) in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB öffent­
lich auszulegen.
Das Plangebiet des Bebauungsplanes befindet sich im
Ortsteil Palmberg und wird begrenzt von der Richard­
Wagner-Straße im SOden und dem Mitterbachweg im
Osten. Es umfasst Teile der Atzginger Straße und der
Mozartstraße sowie die Straße Am Anger und Ober­
anger.
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Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden Lageplan
dargestellt:

Der Entwurf der Bebauungsplanänderung und seine
Begründung werden noch bis zum 2. Mai 2005 in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen
während der allgemeinen Dienststunden (montags bis
freitags 8 bis 12 Uhr, donnerstags auch 14 bis 18 Uhr)
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Von einer Umweltprüfung wird gemäß § 13 Abs. 3
BauGB abgesehen.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen
zum Planentwurf bei der Gemeinde abgegeben wer­
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen
können bei der Beschlussfassung über den Bebau­
ungsplan unberücksichtigt bleiben (§ 4 a Abs. 6
8auGB). Der komplette Bebauungsplan kann im Inter­
net unter www.zangberg.deabgerufenwerden.

ZANGBERGER STARKBIERFEST

Auch der lang anhaltende Winter mit klirrendem Dau­
erfrost konnte die vielen Besucher, beim Zangberger
Starkbierfest der Krieger- und Soldatenkameradschaft
dabei zu sein, nicht abhalten. Vorstand der KSK Georg
Bauer zeigte sich bei der Begrüßung erfreut über die
vielen Gäste in der voll besetzten Mehrzweckhalle.
Sein besonderer Gruß galt dem KSK-Kreisvorsitzen­
den Franz Meier und den vielen KSK-Abordnungen
des Landkreises. Ein Lob sagte er an Max Eichmüller,
der seit Beginn der Zangberger Starkbierfeste vor 30
Jahren als Schankkellner tätig war und nun aus Al­
tersgründen zur Aufgabe seines Dienstes vom Vor­
stand mit einem Geschenk belohnt wurde.
Zur Erhaltung einer alten Freundschaft zu Zangberg
war auch diesmal wieder eine Gruppe Besucher aus
Teilenhofen in Franken zum KSK-Starkbierfest ange­
reist. Mit flotter Musik brachte die 12 Mann starke Urtl­
Graben Blaskapelle mit Kapellmeister Richard Michna
schon bald großartige Stimmung in die große Halle.
Schankkellner Konrad Wiltmann und seine Helfer
halten alle Mühe, den Bedienungen die vollen Maß­
krüge mit dem süffigen Stierberger Märzenstarkbier
bereit zu stellen. An den Brotzeitständen musste oft
Schlange gestanden werden, um von den vielen deli­
katen Schmankerln das Gewünschte zu bekommen.

Zu den vielseitigen Klängen der Kapelle mit flotter
Marschmusik, Stimmungsliedern und auch mal richti­
gem Rock-Rhythmus wurde in den Reihen geschun­
kelt und gelacht. Für viele Besucher war es Treffen
und Wiedersehen zur Frühjahrskur.
Auch die vielen jüngeren Besucher waren von der
traditionellen Großveranstaltung der KSK Zangberg
begeistert. Zum Höhepunkt der Stimmung trug auch
die zu späterem Zeitpunkt in einem Nebenraum eröff­
nete Bar mit bei.
Durch die vorzügliche Organisation der Vorstandschaf
konnte die Veranstaltung zur vollsten Zufriedenheit der
Besucher durchgeführt werden.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

EHRUNG BEI DER FEUERWEHR

Die Freiwillige Feuerwehr hielt nach einem Gedenk­
gottesdienst für die verstorbenen Vereinsmitglieder
und Kameraden im Saal des Gasthauses Sedlmayr
ihre Generalversammlung. In den Berichten von Vor­
stand, Schriftführer, Kassier, Kommandanten und
Jugendwart stand der Rückblick auf die erfolgreich
verlaufene Feier des 125-jährigen Bestehens mit Fah­
nenweihe im Mittelpunkt der Ausführungen. Dazu wur­
den aktive Wehrmänner für langjährige Dienste und
passive Mitglieder für ihre Vereinszugehörigkeit geehrt
und von Bürgermeister Franz Märkl, Vorstand Martin
Wasllhuber und Kommandant Hans Huber beglück
wünscht. Kreisbrandmeister Siegi Mailhammer tut seil
30 Jahren Dienst, Johann Thurner wurde als Geräte­
wart verabschiedet. Josef Zandl ist 60 Jahre und Ge­
org GründiSO Jahre Mitglied der Feuerwehr.

(Bericht und Foto: Thalhammer)
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VERDIENTE SÄNGER GEEHRT

In der Generalversammlung des Männergesangsver­
eins gaben Vorstand Wigg Reichl und Schriftführer
Walter Holzner positive Berichte über das Geschehen
im Verein und im Chor. Als wichtigste und erfreuliche
Tatsache führte der Vorstand an, dass mit Klaus
Asenbeck ein neuer Dirigent den Chor weiler leitet,
nachdem vor Jahresfrist WiJli Voß nach 20-jähriger
Dirigentschaft den Taktstock nieder gelegt halle. Für
seine Verdienste wurde Voß zum Ehrendirigenten
ernannt.

Bürgermeister Märkl und Vorstand Reichl verliehen an
langjährige aktive Sänger Ehrenurkunden und über­
reichten ein graviertes Bierglas an (v.l.) Georg Kern,
Ehrenmitglied für 55 Jahre und an Gerhard Zeiler für
30 Jahre Singen im Männerchor. Sebastian Fischer
und Jasef Sternkopf gehören jeweils 50 Jahre dem
Männergesangsverein an und waren früher selbst
aktive Sänger. (Bericht und Foto: Thalhammer)

Fa.Lässig

Pumpen & Hebeanlagenservice
W~rtun9IRl:IparatPr.Montage.

Beratung,'Je"kad'

Tel.08838/698484 Fax.69648B
E-mail.Fa.Laessig@web.de

5portve~einSV 66 Obe~be~gki~chen

Einlaclung zur Jahreshauptvet>ammlung
am Freitag, clen 22. April 200S

um 20.00 Uhr im Vereinsheim in Aubenham

Tageso~dnungspunkte:

1. BeHcht des Vot"Sitzenden
2. BeHchte de~ Abteilungen
3. Be~icht des K4ssiet"S und de~ Rechnungsp~ü(e~

4. Entlastung der Vot"Standschaft
5. Wünsche und An±t~ge

Alle Mitglieder sind he~zlich eingeladen!

Anton Weichselgartne~, 1. Vot"Stand

/

J

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen I

Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022 v

Beratung· Planung. Ausführung

ANZEIGENMARKT

- Eleklroinstallalion
- Eleklroheizung
- Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushaltsgeräle
- Rauchmelder

Außerdem erhältlich:
Elektromaterial, Glühlampen. Batterien

Toileltenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
84564 Oberbergkirchen

Tel.:OB74511597
Fax.: 0 87 45/91 9584

J

~ Fliegen,
~ . fast wie ein Vogel m

o Wollten Sie nicht schon immer mal
Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der Luft sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

fliegen Sie mil uns im UL-flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen FluggulScheinl

Interesse: 086 37175 90 R. Vetter OBK., lecmin nachlJereir'lh.lrung

Weinfest f!x}f"

in Irl Z>AIOS

für Jung und Alt

Samstag, 16. April 2005
im beheizten Feuerwehrhaus

Beginn: 19.00 Uhr
Erlesene Weine - AUbayerische Schm3nkerl-

Live-Musik

Es liidt ein: Förderverein der Freiwilligen
Feuerwehr Irl e.V.

'/

/
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!

J

J

FrjseursaJon
Marjanne

L 1, ."j

'I"', r," rr" _!.,f

Second-Hand-Boutique

...
Riedlstraße 7

84539 Zangberg
Telefon: (08636) 57 31

Wir <1rbeiten oll11e AlIlue1dlll/gfiir Sie

HOLZBAU· INNENAUSBAU • BALKONE
84573 Schönberg Wink.bnühl I

Tel. u. Fax: 08639/1881

Mühldorfer Straße 18, 84539 Ampfing

Telefon: 08636/696 189
r'
Damenmode u. Accessoires bis Cr. 58

none"~, c',.. Öffnungszeiten:
M'ontag - Freitag 9.30· 12.30 Uhr und

Qf\U1tlü'a 4\00 -18.00 Uhr
Mitt~.Qclku.nd.Samstagges~hlossen

vr

J

J

olar
Jürgen Hesse

..Mfj4110iigßß'il!~g;!fWRaratur
"e·'Mlfiot 'Il'@!r eB"'

V';,,;I;;9 e"U'&"~P
Weiher 17, 84:>39 Zangberg

Wp,ät!li1illl.9J3!iiliAl$'ax: 9862·10

Heiz

cl ''''j :ale Abdcckm.teri.1
05 :)1J.>l '1'" k t' G t-g gen- n rau Int ar en -

~lJlm{llÜirekt vom Hersteller
00..(,(

" ~yewerk Schnablinger
f11{; {1 I' 84573 Schönberg

Telefon: 08639/379

GESUNBlilE~.oltt'jEP.INbEN""ßiALITÄT

,JC~st(~ß~ Gelrijjsl!
- h:ulJlßmlb~ ~d'~lgEDdTf1g~ :mbll ~Il:>,..')h.:f

Wollel'1i8ietwi!isen wie?
1I9~itJjwb,.i<q§If!RI9~!i3>tfillyt1gh Jbiil d

Heidi Edm~&J~elefi!ll'1'Ö8636/1456
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Unser Bäckermobil kommt zu Ihnen

Wir sind jeden Dienstag und
Freitag im Gebiet zwischen
Schönberg, Harpolden,
Haunzenbergersöll, Irl, und
Oberbergkirchen unterwegs

I

Gutschein
für Ihren ersten Einkauf

2,00 €

Einkaufen direkt an unserem Verkaufsmobil. Keine Vorbestellung notwendig
Haben Sie Interesse? Rufen Sie uns an 8me wir ko ne 1

.. \" ~i' KONdirOREi
_BACiiIazs ~

KItIR.;5<C1H~R'
Stadtplatz 11, 84494 Neumarkt-St. Veit - 08639 8355

I
HV

• Wo,-boschilclor
- Fl;lhr~au(Jbaschrllll,n(J

- Aufklobor
• TOl<tlldruCk
• Stempel
- Voro,nsbekloldung

Railfelsenslt. 4 ' 84564 Obe.be.gkirchell
Tel.: 08637/1590· FaM: 08637/1592

• Offsotdruck
• Enclfosdruck
• Siebdruck
• FOlionlechnik
• Worbornillo1

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

Maria Kärtner

VILSTAL-PFLEGE

.Partner aller Kassen
eBehandlungspflege nach ärztlicher Verordnung
eHilfe bei Krankheils- Pflegefällen
eAngehörigenschulung elnlensivpflege
eKostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung

Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0 80 86/5 11 oder Fax 0 80 86/9 45 00
Internet: www.vilstal.pflege.de

Herausgeber:
Mitteilungsblatl der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg
Verantwortlich für den Inhalt:

Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564

Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0
Internet: http://www.oberbergkirchen.de

E-Mail: milteHungsblatl@oberbergkirchen.de

• Ihr bewährtes, privates
Bestattungsinstitut

• Erdbestatlungen • Feuerbestattungen J
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• ÜberfOhrungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämlticher Formalitäten

Mil1cilungsblun - Ausgabe 04/2005 Seite 23



WAS IST lOS· IM APRIL ?•
OBERBERGKIRCHEN
01.04. Fr. Saisonabschlussfeier d. Schützenvereins
07.04. 00. Bürgerversammlung, 19.30 Uhr,

Gasthaus Ottenloher, Irl
07.04. 00. Fahrt d. Frauenrunde z. italien. Büfett ins

Fruhmannhaus n. Neumarkt-St. Veit;
Treffpunkt: 19.30 Uhr in Neum.-St. Veit

11.04. Mo. JHV der Stockschützen, 19.30 Uhr,
Stockschülzenheim Aubenham

13.04. Mi. Seniorennachmittag
16.04. 5a. Weinfest des Fördervereins der FFW Irl
20.04. Mi. JHV d. Gartenbauvereins Obk. 19.30 Uhr,

Pfarrheim
22.04. Fr. JHV des Hauplvereines d. SV 66 Obk.
24.04. So. Erstkommunion in Oberbergkirchen
24.04. So. Eröffnungsturnier der Saison 2005 des

SV 66 - Tennisabteilung
27.04. Mi. Kinderkino "Die Distel", ab 8 J., 14.30

Uhr, Schule Oberbergkirchen
28.04. 00. Fahrt der Frauenrunde zum Kegeln nach

Neumarkt-St. Veil; Treffpunkt: 20 Uhr,
Gasthaus "Zur Post" 1. Neumarkt~SI. Veit

29.04. Fr. JHV der Skiabteilung des SV 66
Oberbergkirchen, 20 Uhr, Meisterwirt

15.04. Fr. Bürgerversammlung, 20 Uhr, Ort
wird rechtzeitig in der Tageszeitung
bekannt gegeben

19,04 Di. Großübung der Feuerwehren in Lohkir~

ehen, 19.30 Uhr
19.04. Di. JHV m. Berichten d.Gartenbauv., Vortr.:

"Blumenschmuck in Schönb.", Ref. Hel~

mut Rasch, 20 Uhr, Pfarrheim SchÖnb.
23.04. Sa. Bel. d. Johannensschützen Asp. am Gau­

schützenball, 20 Uhr, Stadtsaal Mühldorf
23.04. Sa. Anfängerkurs Teil I der Imker, 13 Uhr,

Pauli-Wirt
24.04. So. Beteiligung der Johannesschützen Asp.

beim 50~jährigen Gründungsfest der
Auerhahnschützen Gumaltenkirchen

24.04. So. Bel. d. KSK Schönb. am Georgifest i.
Neum.-Sl. V" Abfahrt: 8 Uhr, Dorfplatz

26.04. Di. Einsatzübung der Feuerwehren in Gu­
mattenkirchen, 19,30 Uhr

27.04. Mi. Kinderkino "Die Distel" ab 8. J., 14.30
Uhr, Schule Oberbergkirchen

28.04 00. Funkübung d, FFWen in Aspertsh. 20 Uhr
29.04~01.05.Maibaumherrichten u. -Wache der KLJB

LOHKIRCHEN
lANGBERG

SCHÖNBERG
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02.04. 5a. JHV der C5U, 20 Uhr, Gasth. Sedlmayr
09.04, 5a. Gartenbauverein - Besichtigung der Gärt­

nerei in Waldwinkl, 14 Uhr
13.04, Mi. Kinderkino "Ein Hornvieh namens Ama­

He", ab 6 J., 14.30 Uhr, Schule Obk.
17.04, So, Erstkommunion, 9 Uhr, Klosterkirche
23.04. Sa. Bürgerversammlung, 20 Uhr,

Gasthaus Sedlmayr, Zangberg
27.04, Mi. Kinderkino "Die Distel", ab 8 J., 14.30

Uhr, Schule Oberbergkirchen

01.04. Fr. JHV der Eichenlaubschützen, 20 Uhr,
Gasth,Eder, Habersam

05.04. Di. Bürgerversammlung, 20 Uhr,
Gasthaus Spirkl, Hinkerding

05.04. Di. Treffen der Mutter-Kind~Gruppe "Winnie
Puuh-Gruppe", 9 - 11 Uhr

10.04. So. Kegelturnier der Ortsvereine, Egglkofen
12.04. Di. Vortrag des Gartenbauvereins "Wissens­

wertes über Kräuter", Ref. Anita Weber,
20 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding

12.04. Di. Treffen der Mutter~Kind~Gruppe "Pu­
muckl-Gruppe", 9 - 11 Uhr

13,04, Mi. Kinderkino "Ein Hornvieh namens Ama­
lie", ab 6 J., 14.30 Uhr, Schule Obk.

14,04, 00, Jagdversammlung der Jagdgenossen, 20
Uhr, Gasthaus Stürzer, Lohkirchen

19,04, Di. Großübung d, Feuerwehren, 19.30 Uhr,
Lohkirchen

19,04, Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie
Puuh-Gruppe", 9 - 11 Uhr

22,04, Fr. Endschießen der Eichenlaubschützen,
Gasthaus Eder, Habersam

24.04. So, Erstkommunion in Lohkirchen
26.04. Di. Treffen der Mutter~Kind-Gruppe "Pu­

muckl-Gruppe", 9 - 11 Uhr
26.04. Di. Einsatzübung der Feuerwehren, 19,30

Uhr, Gumattenkirchen
27.04. Mi. Kinderkino "Die Distel", ab 8 J" 14.30

Uhr, Schule Oberbergkirchen
28.04. Do. Funkübung d. Feuerwehren, 20 Uhr, Asp.
30.04. 5a, Maibaumaufstellen in Hinkerding

Vortrag der Imker "Vom Frühjahr zur
Tracht", 20 Uhr, Pauli~Wirt

Besichtigungsfahrt der Landfrauen
Schönberg zur Fa. "Ovo-fit" Neumarkt St.
Veil, Abfahrt 9 Uhr Dorfplatz
Gruppenstunde der KLJB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim Schönberg
Beginn Fußballtraining des SV 86
Schönberg, 19.30 Uhr, Sportplatz
Fahrt zum "Wirt's Lauterbach" der
Landfrauen Schönberg
Frühjahrsversammlung der Johannes~

schützen Asp., 20 Uhr, Gasth Lauerer
Kinderk."Ein Hornvieh namens Amalie"
ab 6 J" 14.30 Uhr, Schule Obk.
Besichtigung der Hofkäserei Pfeilstetter,
Haag und Besuch des Hofcafes der
Landfrauen Schönberg

01.04. Fr.

05.04. Di.

05.04. Di.

06.04. Mi.

07.04. 00.

0804. Fr.

1304 Mi.

14.04. 00.
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